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Nro. 136. . Donnerſtag, den 18. Juni. 


1 


legten Geſuche, drei Wochen vor dem Termine, 


5 Kammer über einen Monat nicht hinausreichen ſoll und 
an welchem fie die Prüfung abzulegen wünſchen, hie⸗ 


abzul ln man die einzige Löſung der Schwierigkeiten darin er⸗ 
her vorzulegen, und werden, inſoferne fie in öffentli- blickt, die Discuffion des Wohlthätigkeitsgeſetzes hinaus⸗ 
chen Dienften ftehen, durch ihre vorgeſetzte Behörde ſo⸗zuſchieben. Ein Bericht des Cabinets vom 12. d. an 
fort beſchieden werden. [den König über die Lage der Dinge und die zu ergrei⸗ 

Die Hörer der öffentlichen Vorleſungen über Ver⸗ fenden Vorkehrungen beſagt, daß die Regierung bei 
rechnungsfunde an der k. k. Univerfität in Krakau, Eröffnung der nächſten Seſſion die Verkagung der 
werden aufgefordert, ihre gehörig belegten, und auch] Discuffion vorſchlagen werde, der König gibt in einem 
mit den Frequentations⸗Zeugniſſen beider Semefter Antwortſchreiben an das Miniſterium vom 13. d. der 
verſehenen Geſuche, längſtens bis einſchließig 25. Juli] Kammer majorität den Rath, dem Vorſchlag des 
1857 hieher vorzulegen, und wird ihnen Ort, Zeit Miniſteriums gemäß auf die Discuſſion zu verzichten. 
und Stunde der Prüfung beſtimmt werden, ſpäter etwa] Cs ſei die Sache der Majorſtät, dieſe edelmüthige 
einlangende Geſuche können in dieſem Studienjahre] Rolle zu übernehmen. Glücklicherweiſe hat die Majo⸗ 
nicht mehr Berückſichtigung finden, und werden auf dielrität, auf deren Edelmuth man mit ſolcher Zuberſicht 
neue Prüfungsperiode im Monate October 1857 über⸗ baut, keiner Anregung von Außen, keiner fo dringen⸗ 
den Aufforderung vom Thron herab bedurft, um die 
Wege der Mäßigung und Aufopferung zu wandeln. 
Sie kann ſich wenigſtens deſſen rühmen, daß die Ini⸗ 
tiative zu dieſem in einem conſtitutionellen Staat un⸗ 
erhörten Entſchluß, zu dieſem im parlamentariſchen Le⸗ 
ben wohl noch nie verſuchten Ausweg von ihr ſelbſt! 
ausgegangen iſt und daß ſie Niemand in die Zwangs⸗ 
lage verſetzt hat, ihr einen politischen Selbſtmord auf⸗ 
zunöthigen oder abzuſchmeicheln. Schon mehrere Tage 
vor Erſcheinen dieſer officiellen Kundgebungen war die 
Kammermajorität über einen Schritt einig geworden, 
den die mit Recht geprieſene politiſche Weisheit des 


Königs Leopold als 75 9 
Aten pold ebenfalls den zweckmäßigſten an 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Mit dem 1. Juli I, J. beginnt ein neues viertel⸗ 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränume⸗ 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. Juli bis Ende Sep⸗ 
tember beträgt für Krakau 4 fl., für auswärts 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. 

Beſtellungen werden baldigſt erbeten, um die St 
der Auflage bemeſſen und jede Störung in der 
ſendung verhüten zu können. 


Die Administration. N 


Amtlicher Theil. 


Nr. 15556. Kundmachungen. ' 

Die Stadtgemeinde Lancut, Rzeſzower Kreiſes hat 
ſich erklärt, ſtatt der bisherigen, minder entſprechenden 
Trivialſchule eine dreiklaſſige, mit drei Lehrindividuen 
verſehene Trivialſchule, an welcher die Gehalte mit 

00 fl., 200 fl. und 150 fl. CM. nebſt Naturalwoh⸗ 
nung für jeden der 3 Lehrer ſiſtemiſirt wurden, aus 
Gemeindemitteln dotiren zu wollen. N 

Die dortige Gutsherrſchaſt, reſp. Herr Graf Alfred 
Potocki hat das alte noch ſehr konſervirte Pfarrgebäude 
Br Unterbringung dieſer Schule abgetreten und zur 

eheizung derſelben alljährlich 18 N.⸗ö. Klftr. Brenn⸗ ſch 
holzes zugeſichert. 

Dieſes an Tag gelegte Streben zur Förderung der] 
Volksbildung wird mit dem Ausdrucke der gebühren⸗ almäßigen Bezügen zu ernennen geruht. 
den Anerkennung und des wärmſten Dankes zur all⸗ e. * 0 dich Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht. ng 98 Dun d. J. den Miniſterial⸗Sekretär im Mi⸗ 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. en alergnäd 178 Alleſch, zum Statthaltereirathe 
Krakau, am 5. Juni 1857. gt zu ernennen geruht. 


der Neuen Preuß. Zeitung die Frage auf, was denn 
das belgiſche Miniſterium thun würde, wenn die „öffent⸗ 
liche Meinung“ plötzlich das Königreich Belgien beſei⸗ 
tigen und ſich wieder an Holland anſchließen wollte? 
Würde es dem auch „Rechnung tragen“ und an den 
König berichten, daß man nachgeben wolle? — Eine 
andere Frage iſt noch die, ob eine ſo kluge Regierung 
auch als eine ſtarke Regierung angeſehen werden 
kann, wenn ſie ihre Ueberzeugung dem Lärmen eines 
Straßenſcandals und wohlerwogene Geſetze dem An⸗ 
dringen einer Emeute opfert. 5 
Der Eindruck, welchen der Bericht des Miniſteriums 
mit der darin enthaltenen Panegyrik auf das Wohlthä⸗ 
tigkeitsgeſetz auf die „Liberalen“ gemacht, wird als ein 
beklagenswerther geſchildert, den glücklicherweiſe die 
gleichzeitig erfolgte Veröffentlichung des königlichen 
Schreibens mildere. Ein von liberaler Seite ſtammen⸗ 
des Urtheil über daſſelbe möge hier eine Stelle finden. 
„In Bezug auf die thatſächliche Löſung der Kri⸗ 
ſis, welche eigentlich mehr lindert als löſ't,“ heißt es 
in einem Brüſſeler Schreiben der „K. Z.,“ „mögen 
die Anſichten getheilt ſein; daß aber die getroffene Maß⸗ 
regel dem Lande in vortrefflicherer Weiſe nicht hätte 
verkündigt werden können, darüber kann nur eine Stim⸗ 
me herſchen. Ein jedes Wort in dem Schreiben des 
Königs iſt abgemeſſen, abgewogen. Nur einmal kommt 
derſelbe auf das Geſetz zu ſprechen, und zwar in zwei 
Zeilen, deren diplomatiſche Geſchicklichkeit wahrhaft Be⸗ 
wunderung verdient.“ „Ich würde niemals meine Zu⸗ 
ſtimmung zu einem Geſetze gegeben haben, welches die 
gefürchteten verderblichen Folgen hätte haben können,“ 
heißt das: „Die Folgen ſind eingebildeter Natur und 
ein ſolches Geſetz würde ich nicht haben vorſchlagen 
N laſſen“? Oder heißt es: „Ein ſo ſeſetz würde iich 
Hemiſphäre, als ſtünde Brüſſel außer aller telegraphi⸗ nie unterzeichnet haben“? Das Vertrauen zum geſun⸗ x 
ſchen Verbindung mit dem übrigen Continente, kommt den Sinne des Volkes, welches das ganze Schreiben 
uns die Nachricht von der Erlaſſung dieſer Verfügungen] durchathmet, die Berufung auf die jüngſte Vergangen⸗ 
mit dem Wortlaut der Schriftſtücke zugleich zu. heit, zu deren Glanze Leopold J. fo viel beigetragen, 
ſe 0 ee ſind x ungewöhnlichem Inter⸗ die durch und durch 5 Art, wie I Ko: 
; ws Er eſſe. i um, welches glaubt, die Beſeitigung | nig ſich hütet, irgend einer Meinung das Wort zu 
den Miihe dn gane ehen e unden. des Geſetzes über die Wopithätigkeitsanftalten 0 0 een a RA zu treten, 95 eine Maßre⸗ 
guſt Bathioli, enn Priniherium des Innern in politiſche Nothwendigkeit darſtellen zu müſſen, kann gel zu nehmen, wie der Majorität nur einen Rath er⸗ 
berendung ſtehenden Kretskommiſfär dritter Klaſſe, Karl Frei. nicht umhin, der Zweckmäßigkeit, der Unerläßlichkeit des n deſſen an arg: erg Folgen er wie: 
dem Wiel auler, zu eee N LA De Klaſſe mit ſo viel beſprochenen Geſetzentwurfes eine feurige Lobrede erum nur ihrer Zukunft in Ausſicht ſtellt — alles das 
türe zu enge und Charakter wirklicher Stalthalterel, Sekte. zu halten, alle dagegen erhobenen Einwendungen der] macht einen wahrhaft großartigen Eindruck“ 
bunte Juſtizminiſter hat die bei den Hilfsämtern des Prager Oppofition als Inſinuationen, hervorgerufen durch Un⸗ Wir hätten kaum vermocht, eine beſſere Kritik die: 
zdesgerichtes erledigte Directions⸗Adiunctenſtelle dem dortigen kenntniß, Voreingenommenheit oder Parteimeinungen ſes Schreibens zu geben. 
Offiziale, Johann Kutſche reuter, verliehen. zu bezeichnen und die über die verderblichen Folgen der⸗ Der Bericht der Miniſter an den König lautet 
3 8 Mn 55 Sulpeetor der Eandes-Baudi- | fefpen gewagten Ausftreuungen als Uebertreibungen oder] wie folgt: * 
und n Ne Baudirector Lügen darzuſtellen. Es ſei ſchwer, ein von Gewiſſen Sire! Die Discuſſion des aan über die Wohlthätigkeits⸗ 
7 und Ueberzeugung eingegebenes Werk ungerechten Anſtalten iſt plötzlich auf eine Weiſe unterbrochen worden, von 


; k welcher unſere parlamentariſchen Annalen kein Beiſpiel aufwei⸗ 
s ; und unverdienten Angriffen zu 1 aber das ar ſen. Alle Freunde unſerer Inſtitutionen beklagen die ſtrafwür⸗ 
Nichtamtlicher Theil. niſterium erkenne, daß eine kluge Regierung derſ digen Handlungen, welche Unruhen in einigen Städten unſeres 
Krakau, 18. Juni öffentlichen Meinung ſelbſt dann Rechnung tragen 
7 „ + 
Der belgiſche Moniteur vom 14. d. bringt uns Vorurtheil irre geführt iſt. Dieſer conſtitutio⸗ 


5 ae a Die Vertagung der Kammern 
1 : eiden ten oder]? hrte einen ſchicklichen Haltpunkt, um die ſich überſtürzende 
müſſe, wenn dieſe durch L ſchaf Bewegimg der öffentlichen einig zum Sie zu — 
Ron } h as Land hat die Zeit gehabt, ſich zu beſinnen, und die Regie⸗ 
den Wortlaut des königlichen Decretes, durch welches nelle Grundſatz, dem jedenfalls das Verdienſt der Neu- rung konnte freier Bedacht nehmen auf conſtitutionelle Mittel, 
die Schließung der Kammerſeſſion ausgeſpro⸗ heit nicht kann beſtritten werden, Dort dennoch fo} um den Forderungen einer Lage voller Anomalieen und Schwie⸗ 
chen wird, eine Maßregel, welche übrigens, wollte man allgemeine Anwendung und conſequente Durchführung em en. N ö 
9 8 . 4 A 2 t w e Nation der 
nicht die Auflöſung A e verfügen, getroffen] nicht zulaffen. Mit einem nicht zu läugnenden Anſchein B te ee dr 
werden mußte, da verfaſſungsmäßig die Vertagung der von Berechtigung wirft der Brüſſeler Correſpondent! der Beruhigung der Gemiüther vollendet. Wir hegen die Ueber⸗ 
ſem Jahr *) eine ſolche Erſcheinung, und noch reicher ſeindringe, welche zum Mittelpunct die Sonne, zu ei⸗(daher die Erde vor Mitternacht am 29. Oct. 1832 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 1- zu 4 J. dem Finanz-Landesdirektor in em- 
berg, Miniſterialrath alentin Ritter von Madurowiez, bei 
ſeiner Verſetzung in den wohlverdienten Rüheſtand in Anerken⸗ 
nung ſeiner langen, treuen und ehrenhaften Dienftleiftung das 
Komthurkreuz Allerhöchſtihres Franz Joſeph⸗Ordens allergnädigſt 


©e. tt. Apofiolihe Mee | 
. } toliſche Majeſtät geruhten dem geweſenen Ara⸗ 

5 Komitats-Phyſſkus, Dr. Joſeph v. Rözſa, in Anerkennung 

3 dem öffentlichen Wohle geleiſteten langjährigen Dienſte 
as goldene Verdienstkreuz allergnädigſt zu verleihen. 


17064. 
Mr Der k. k. Landes⸗Präſident hat die an der Mys⸗ 


lonicer Hauptſchule erledigte Lehrerſtelle dem Lehrer an 
der K Trivialſchule, Anton Borucki, zu ver⸗ 


leihen befunden. 
; on der k. k. Landes⸗ Regierung. 


Krakau, am 15. Juni 1857. 


Nr. 19 ex 1857. 

St. Pr. Comm. 

Mit Ende Juli l. J. endigt die Prüfungsperiode 
des Studienjahres 1857, und werden die Prüfungen 
aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft für Autodidacten 
des Krakauer 18. un 4 e nur noch am 20., 
27. Juni, II., 18. und 25. Juli 1857 abgehalten 


ar Candidaten, welche ſich der aufhabenden Pri- 
fung noch vor dem Schluße dieſes Studienjahres 1 
autledigen gesonnen finb, hoben demnag ihre, nach den, 
im amtlichen Theile der Zeitſchriſt „Czas“ Nr. 119, 
120 und 121 ex 1856, dann in den Beilagen zum 
Verordnungsblatte der b. k. k. Landes- Direction Nr. 
B ex 1856 verlautbarten Bedingungen, gehörig be⸗ 


rigkeiten zu genügen. Gegenwärtig, wo die Unruhen unterdrückt 


1 und unterhaltender verſpricht das Jahr 1858, und na⸗ nem ihrer rößten Kreiſe die Erdbahn habe, fo wird an jenem vom Kometen berührten Punct ihrer Bahn 
Feuilleton. mentlich das Jahr 1859 zu werden, wo der Biela⸗ unter 281.000, 000 Fällen der Wahrſcheinlichkeit nach] fo wäre fie oder wäre ein Theil derſelben in den Ne. 

Gambart'ſche Komet wieder erſcheint, der ſich im Jahr ein Zuſammenſtoß erfolgen, oder es gibt 280.999, 999] bel des Kometen unrettbar gerathen. 
3 1846 getheilt zeigte, und im Auguſt 1852 in Beglei⸗ glückliche auf einen einzigen unglücklichen Ausfall. [ Der Komet kreuzte jenen Punct vor Mitternacht 
„ üb tung des jungen Kometen erſchien. Sobald ein ſolcher Ungünſtiger wird die Berechnung, wenn man an ein am 29. Oct., die Erde aber langte bei der gefährli- 
Einige Anſichten rag? 5 uber die Himmelskörper ſichtbar oder erwartet wird, fragt die Zuſammentreffen nicht mit dem Kern, ſondern mit dem) hen Stelle erſt am 30. Nov. Morgens an; es lag 
Kometen. Laienwelt ängſtlich: Gibt es einen Zuſammenſtoß mit Schweif des Kometen denkt, unter 281 Millionen] alſo immer noch ein Abſtand von etwas mehr als 31 


der Erde? Eine ſolche Begebenheit iſt durchaus nicht Fällen können dann zehn bis zwanzig ungünſtige er=| Tagen oder mehr als 20 Millionen franzöſiſche Mei⸗ 
unmöglich. Die Kometen bewegen ſich in jedem Sinne folgen. Uebrigens war, wie man gleich ſehen wird, die len zwiſchen Erde und Komet. Eine andere Gefahr 
nach der Sonne zu, fie dringen tief in unſer Sonnen⸗ Erde einmal nicht allzuweit entfernt von einer ſolchen[ aber, wenn man von Gefahr ſprechen kann, iſt das 
ſyſtem ein, und gehen bisweilen ſogar zwiſchen Mer⸗ Gefahr. Als der Biela⸗Gambark ſche Komet 1826 er⸗ Zusammentreffen eines Kometen mit der Sonne. Na⸗ 
cur und Sonne hindurch. Durchfemeiket ein folcher |fchienen war, berechnete man, daß er bei feiner Wie⸗ mentlich find zwei Kometen eines ſolchen Anſchlages 
Komet auf ſeinem Weg die Erdbahn, fo iſt es mög⸗ derkehr 1832 wahrſcheinlich die Erde berühren werde.] fehr verdächtig. Der Komet von 1680 erregte ſchon 
lich daß er auf die Erde trifft. Eine einfache mathe⸗Dieſer Komet ſollte am 29. Oct. 1832 vor Mitter⸗ die Aufmerkſamkeit Newtons, der ihm vorausſagte, daß 
l has] matiſche Berechnung gibt uns aber den Werth einer nacht die Ebene der Erdbahn durchſchneiden. Soll ein] er früher oder ſpäter doch in die Sonne fallen müſſe. 

ug unſeres Zeitalters bezeichnen. Ich für meinen ſolchen Gefahr zu erkennen. Die Kometen deſitzen ein Zufammenftoß überhaupt denkbar ſein, ſo kann er nur] Bei feinem Durchgang durch das Perihel befand ſich 
N beil habe längſt dieſen Wahn abgeſchworen. Unter ſehr kleines Volumen. Nimmt man aber ſelbſt an, der in diefer Ebene erfolgen. Er iſt aber zweitens nothe| der Komet nur noch 53,000 franz. Meilen von der 
Kain glänzenden, aber dünnen Firniß, womit die rein Kern eines Kometen erreiche einen Durchmeſſer der den wendig, daß der Komet die Cbene an einem Punct] Oberfläche der Sonne entfernt, das will ſagen, nur 
9 en Uebungen unſerer Gymnaſien faſt einför⸗ vierten Theil des terreſtriſchen betrage, und man wiſſe oder in der Nähe eines Punctes durchſchneidet durch um den ſechſten Theil des Durchmeſſers dieſes Ge⸗ 
An alle Claſſen der Geſellſchaft überziehen, findet man | von ihm nur fo viel, daß er zur Zeit ſeines Perihels, den die Erde ſich wirklich bewegt. Es fand ſich indeſ⸗ ſtirns. In dieſer großen Nähe muß die Atmoſphäre der 
fast immer, aufrichtig geſprochen, eine vollſtändige Un⸗ oder ſeiner größten Sonnennähe, der Sonne ſich nä⸗ ſen bei näherer Berechnung, daß der Komet die Ebene] Sonne eine bereits bemerkbare Dichtigkeit beſitzen, und 
wiſſenheit äber die ſchönſten Erſcheinungen und die her befinde als die Erde, daß er alſo in die Sphäre] der Ekliptik nach einwärts, etwa in einer Entfernung] beſitzt fie dieſe, fo leiſtet fie dem Kometen einen Wi⸗ 
Aßten Geſetze der Natur, welche gerade das beſte —.— von 4% Erdhalbmeſſer durchſchneiden werde. Nun derſtand, ber, fo gering er immer ſein mag, doch ſeine 
Achutzmittel gegen Vorurtheile bilden.“ So klagt in *) 100 gehalt Komet iſt der vom Jahr 1556, welcher iden-] wußte man aus Olbers' Berechnungen, daß der Halb⸗Geſchwindigkeit vermindert. Der Werth ſeiner ſoge⸗ 
gr nachgelafienen Werken der große Aftronom im] laufzeit Beträge de — 3 a meſſer der Nebelhülle dieſes Kometen fünf Erdhalb| nannten Centrifugalkraft wird dadurch gekürzt, und es 
a dont des 17. Buches feiner Astronomie, wel⸗ urbations-plandinisen, „bemerkt indefen Dinge, on derne | MIETE" betrage folglich mußte der Komet mit dem Rande muß zulest ein deitddert eintreten wo die Fenner; 
ches von den Kometen handelt. Wir erwarten in die⸗ a techercher de 1866 & 1800. a feines Lichtnebels die Erdbahn ſtreifen. Befand ſich! talkraft durch dieſe Verluſte das Uebergewicht erhält, 


„Geben Sie Acht, wenn Sie ſich in einem jener 
glänzenden Salons befinden, wo ſich alles verſammelt 
was man die Notabilitäten der Geſellſchaft nennt, hoͤ⸗ 
ren Sie nur ein wenig auf die langen Unterhaltungen 
welche der künftige Komet veranlaßt, und entſcheiden 
Sie dann, ob man Urſache hat die angebliche Aufklä⸗ 
rang zu preiſen, die ſo viele Optimiſten als einen Cha⸗ 


der 
tigkeit zu ergänzen. 5 r { 
mit unseren geſchichtlichen Ueberlieferungen im Einklange mit 


zur Wiedereinführung der todten Hand und zur Wiederherſtellung 
der 


daß eine * gierung der offentlichen Mein un 
echnun 


interpretirte Artikel 84 des Gemeindegeſetzes der Regierung al⸗ 
len Spielraum, mildthätige Stiftungen unter Berückſichtigung 
des Willens der Stifter zu genehmigen. Andererſeits gibt die be⸗ 
ſtehende Geſetzgebung der Regierung die nöthige Freiheit der 
Bewegung, die Genehmigung dieſer Stiftungen Bürgſchaften zu 
unterwerfen, welche die Erhaltung des Vermögens der Armen 
und die gute Verwendung der Einkünfte ſichern. — Sire! Das 
Cabinet will und darf es ſich nicht verhehlen; es iſt ihm eine 
ſchwere Aufgabe auferlegt. Jedoch iſt auch in der Schwierigkeit 
der gegenwärtigen Lage ſelbſt etwas vorhanden, ſeine patrioti⸗ 
ſche Ergebenheit zu verſuchen. Die Herrſchaft der Ordnung zu 
befeſtigen, und die Entwickelung aller Elemente der 8 
Wohlfahrt zu ſichern, — der Regierung ihre Unabhängigkeit 
und ihre Loyalität inmitten der Parteikämpfe zu erhalten, — die 
Stärke und den Ruhm der Dynaſtie noch 45 r 5 
die Dankbarkeit des Volkes, des gerechten Würdigers der ihm 
von derſelben fortwährend geleiſteten Dienſte, — alle Organen 
unſeres conftitutionellen Lebens ihre regelmäßige Wirkſamkeit zu 
verbürgen, — die Freunde unſerer freiſinnigen Inſtitutionen zu 
beruhigen, und deren Verleumder zu beſchämen, — dem Lande 
das Bewußtſein ſeiner wahrhaften Intereſſen zu geben, und ſei⸗ 
nen Glauben an ſeine Zukunft zu verſtärken: das iſt die Auf⸗ 
gabe, der wir uns unter Gottes Beiſtand unterziehen, indem 
wir vertrauen auf die Weisheit Ew. Majeſtät, die wir uns be⸗ 
ehren zu ſein, Sire, die ergebenſten, getreueſten und gehorſam⸗ 
ſten Diener P. De Decker, Vicomte Vilain XIV., Mercier, 
Alph. Nothomb, Greindl, A. Dumon. 

Brüſſel, den 12. Juni 1857. 

Auf den Bericht ſeines Miniſteriums hat der Kö⸗ 
nig unterm 13. d. Mts. geantwortet durch folgendes 
Schreiben an den Miniſter des Innern: 

Mein lieber Miniſter! Ich erhalte den von geſtern datirten 
Bericht des Cabinets und beeile mich, denſelben gutzuheißen. 
Indem Sie eine Vertagung der Discuffion vorſchlagen, werden 
Sie eine Initiative ergreifen, auf welche die Umſtände Sie hin⸗ 
weiſen, und welche das Land verſtehen wird. Ich benutze dieſe 
Gelegenheit, um durch Ihre Vermittelung an das Land, das 
mir 5 viele Beweiſe ſeiner Anhänglichkeit gegeben hat, einige 
Worte zu richten. — Eine lange und lebhafte Discuſſion, wel⸗ 
cher Ereigniſſe folgten, die ich beklage, hat in der Repräſentan⸗ 
ten⸗Kammer über einen von Ihnen vorgelegten Geſetz-Entwurf 
ſtattgefunden. Zum erſten Male im Ver aufe der 26 Jahre, 
während deren ich mich Belgien widmete, haben die parlamen⸗ 
kariſchen Debatten Schwierigkeiten hervorgerufen, zu deren Lö- 
ſung ſich nicht ſofort der Weg gezeigt hat. Sie haben mit der 
größten Loyalität und dem vollſtändigſten guten Glauben gehan⸗ 
delt. Sie hegen die feſte Ueberzeugung, daß der Geſetz-Entwurf, 
wenn er zur Ausführung käme, nicht die ihm zugeſchriebenen 


nachtheiligen Folgen haben würde. Ich werde kein Urtheil über im orientaliſchen Kriege, 


dann iſt der Komet verloren. Zur Beruhigung nervö⸗ der 
fer Perſonen muß man indeſſen hinzuſetzen, daß dem folgt von Weſt nach 
Kometen eine Umlaufzeit von 575 Jahren zugetraut, könne eine Milliarde 


und von den 


. unliberalften Aftronomen ihm immer noch] Uebereinſtimmung kein 
ſechsmaliger Durchgang durch die At⸗ hat aber nur dann 


ein fünf bis 
moſphäre der S 
niß 
möchte. 


onne gegönnt wird, ſo daß das Ereig⸗ 
Der 


noch um 38, franz. 
u und nur 19,000 
fläche der e . Crdgncß 
Da ein ſo zuß ſehr leicht mögli 

haben große Gelehrte die a der Se 
ſtems dem Zuſammenſtoß eines 
zugeschrieben. Dieſer Anſicht 
Kometen in den feuerflüſſigen Ball der 
fen, und durch dieſen Stoß Tropfen der 
aufſpritzen. Die dichteren Tropfen blieben 
die leichteren entfernten ſich 


geiſtreiche Hypotheſe ſpricht aber ein merkwür 


ſtand. Alle Planeten und ihre Satelliten, bewegen ſich | wel 
1 die 5 u Arago's flecken gewährt. Möglich 
Zeiten zählte man bereits 72 ſolcher Bewegungen, alle in] Kern aus einer feuerflüſſigen 


um die Sonne von Weſten nach Oſten. 
der nämlichen Richtung, und nur die uranusmonde machten 
bisher eine Ausnahme. Noch mehr! Nicht blos die 
Translation dieſer Körper, ſondern auch die 


vor dem Sten Jahrkauſend n. Chr. nicht eintreten muthung war es ſchon 
ir d at Komet, der in ſolchen Nöthen | der 8 
ſchwebt, iſt der Komet von 1843, welcher ſich der Sonne erfolgte, aber es wäre die Rotati ) 
Meilen mehr näherte als der Zufall geweſen, wenn auch die Rotation bei allen im 
franz. Meilen von der Ober⸗ Sinne von Weſt nach Oſt 


iſt, fo|tigt, ſeitdem man weiß, 
Entſtehung des Sonnenſy⸗ flüſſiger Ball, ſondern 


Rotation] galt 


unſerer heal ; 
eilvo 


Turin begeben zu haben. 

Die neuen braſilianiſchen Kammern find am 3. Mai 
eröffnet worden. Man zweifelte daran, daß das Mi- 
niſterium ſich werde behaupten können. 


3 Frankfurt, 15. Juni. Heute traf hier die te⸗ 
legraphiſche Nachricht aus Kopenhagen ein, daß ſich 


vermehren dur der am 11. Juni in Jägerspreis ſtattgehabte däniſche 
mit der Antwortsdepeſche auf die letzten 
Noten der beiden deutſchen Großmächte beſchaͤftigt habe 
ausgefallen ſei. Zwei Stunden 


Miniſterrath 


und dieſe ablehnend i 
nach dem Eintreffen dieſer Nachricht war der franzö— 
ſiſche Geſandte am deutſchen Bunde, Graf v. Mon⸗ 
teſſuy bereits auf dem Wege nach Paris und man 
bringt feine eilige Abreiſe — relata refero — mit obi⸗ 
ger Meldung in Verbindung, da man ſagt, die Reiſe 
des Geſandten habe den Zweck, in der franzöſiſchen 
Hauptſtadt Inſtructionen einzuholen für die jetzt un⸗ 
vermeidlich gewordene Verhandlung der holſtein⸗lauen⸗ 
burgiſchen Angelegenheit im Schooße der deutſchen Bun⸗ 
desverſammlung. — Eine, dieſer Tage hier ausgege⸗ 
bene Broſchure von K. Jürgens beſpricht die Bun⸗ 
desreformfrage. Der Verfaſſer ift als entſchiedener Geg⸗ 
ner des gothaiſch- preußiſch⸗ deutſchen Kaiſerthums be⸗ 
kannt und hat ſich als ſolcher publiciſtiſch einen bedeu⸗ 
tenden Namen errungen. Auch die angeführte Bro⸗ 
ſchure iſt in dieſer Richtung geſchrieben. Dieſelbe geht 
von der Vorausſetzung aus, daß die Störungen, welche 
die lange Friedensperiode nach 1813 erlitten, die vor⸗ 
handenen Verwickelungen, die Paſſivität und geringe 
Wirkſamkeit, welche Deutſchland vielfach gezeigt hat 
und noch zeigt, das Eintreten derſelben zu verhindern 
oder ſie raſcher und beſſer zu beenden, darauf hinwei⸗ 
ſen, daß ſeine Organiſation eine mangelhafte iſt, und 
ſucht dies zu beweiſen aus der Stellung Deutſchlands 

im neuenburger Conflict und 


und der Sonne ſelbſt er⸗ 
Nun meint Arago, man 
gegen eins wetten, daß dieſe 
e zufällige ſei. Jede Hypotheſe 
einen 1 a0 8 ſie alle Er⸗ 
8 ären vermag. Nach Buffons Ver⸗ 
ſcheinungen zu erflä wean ; 5 ig era 
onnenſyſtems von Weſt nach O 
Körper unſeres S nur ein ſehr Auwaheſchennte 


Planeten, ihrer Monde 


a 9 15 Uebrigens 
l ärtia die Buffon'ſche Hypotheſe völlig beſei⸗ 
iſt gegenwärtig die B Mens die Sonne nicht ein ai 
ein dunkler Körper, der mit 
mit der ſogenannten Photofphäre, 


Kometen mit der Sonne einem Lichtmantel, : 2 Ä 

b War Buffon. Er ließ einen [umgeben ift, welche, wie man nach gewiſſen optiſchen 
Sonne tref | Kennzeichen genau 
Sonnenmaffe | beſteht. 9 
t in der Nähe, lebte, erwidern, daß 
e . der und aus diefen |hindurchgegangen fei, 
Sonnentheilen entftanden die Malen Gegen diefe | Sonnenkörper getroffe 
diger Um⸗ Bor des Sonnen⸗Lichtmantels wahrnehmen, und 


wiſſen 1 einer u 
a uffon freilich, wenn er no 
. ſaomet duc dieſe Gashüße 
und jenen feſten und dunkeln 
n habe, den wir durch die Oeff⸗ 


dann den Anblick der ſogenannten Sonnen⸗ 
% ift es nun freilich, daß dieſer 
RR aber wir 
wiſſen überhaupt bis jetzt nichts, woraus er beſteht, und jene 
eme iſt daher völlig willkürlich. Die Hppotheſe 
16 lange, als man die Sonne für eine feuerflüſ⸗ 


neuerdings im däniſch-deutſchen Streite. In Be⸗ liche Blatt einen eingehenden Bericht an den Kaiſer 


zug auf den letzten ſagt Jürgens: Wenn er (der deutſche 


Bund) nur im drientaliſchen Conflicte gemeinſam 
und nachdrücklich gehandelt und die ihm gebührende 
und ſo nahe gelegte Stellung als Geſammtmacht ein⸗ 
enommen hätte, würde es Dänemark nicht beige⸗ 
ommen ſein, die deutſchen Herzogthümer zu mißhan⸗ 
deln, und Frankreich, England, Rußland nicht, für 
Dänemark Partei zu nehmen, und die Sache vor ihr 
Forum ziehen und die Verhältniſſe damit auf den 
Kopf ſtellen, d. h. ihrerſeits die Schiedsrichter in allen 
Verwickelungen, welche in Europa vorkommen mögen, 
und fpeciell in den deutſchen Angelegenheiten fein, alfo 
Deutſchland übermeiſtern und zum Spielball ihrer 
Politik machen zu wollen.“ Die beſſere Organiſation 
des deutſchen Bundes behandelt Jürgens als ein euro⸗ 
päiſches Intereſſe, dieſelbe iſt jedoch keine europaiſche 
Frage, ſondern eine deutſche Aufgabe, fie iſt kein Neu⸗ 
bau von Grund auf, ſondern kann nur Reform, Um: 
geſtaltung zum Beſſern, Entwicklung. Ausbildung und 
Ergänzung des thatſächlich Gegebenen ſein. Ein we⸗ 
ſentliches Hinderniß der Bundesreform findet der Ver⸗ 
faſſer in dem offenen und geheimen Streben, dem 
preußiſchen Stamme und Staate, mit Uebermeiſterung 
und Verkürzung des Ganzen, die Herrſchaft und den 
Vorrang zuzuwenden. Mit ſchneidender Schärfe wek⸗ 
den dann in den beiden Schlußabſchnitten dieſe Ten⸗ 
denzen preußiſcher Staatsmänner und Politiker in ihrer 
ganzen Haltloſigkeit gekennzeichnet und unwiderlegbar 
dargethan, daß ſolch' ephemere, unhaltbare Schöpfun⸗ 
gen, da fie Deutſchland zerriſſen hätten, nicht Preußen 
und noch viel weniger der deutſchen Nation eine höhere 
politiſche Stellung hätten geben können. Zum 505 
ſchluſſe wird dann aufs Neue die Nothwendigkeit ein⸗ 
geſchärft, daß die deutſchen Großſtaaten auf das Eng h e 
und Innigſte fi an einander ſchließen, daß der deutſ. se 
Bund ernftlich gemeint und ehrlich und in Ehren ge— 
halten wird. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 17. Juni. Se. kaiſerl. Hoheit Herr Erz⸗ 
herzog Johann iſt hier eingetroffen, um dem Maria⸗ 
Thereſien⸗Ordensfeſte als älteſter Großkreuz beizu⸗ 


wohnen. 5 

Von den erwarteten hohen Gäſten zum Maria 
Thereſien-Ordensfeſt iſt Se. k. Hoh. Prinz Karl 
von Baiern (Oheim Sr. Majeftät des Kaiſers) und 
Se. k. Hoh. Herzog Theodor von Baiern (Bruder 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin) hier eingetroffen.. 

Ferner ſind der kaiſerlich ruſſiſche General-Lieute⸗ 
nant von Panjutin, Ritter des Maria⸗Thereſien⸗Ordens, 
und der koͤniglich großbritanniſche Contre⸗Admiral Sir 
Moresby-Fairfar, Ritter des Maria⸗Thereſien-Ordens 
ſeit 1809, geſtern hier eingetroffen, um dem Ordens⸗ 
feſte beizuwohnen. Der neapolitaniſche General und 
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, Carlo Filangieri, 
Prineipe de Satriano, Commandeur des Maria⸗ 
Thereſien⸗Ordens ſeit 1849, iſt auf der Reiſe nach 
Wien in Trieſt unpäßlich geworden, doch wird ſeiner 
Ankunft morgen entgegengeſehen. 

Se. k. Hoh. der Graf von Syracus ſtattete vor⸗ 
geſtern J. k. Hoh. dem Erzherzoge Albrecht und der 
Erzherzogin Hildegarde einen Beſuch ab, und ſpeiſte 
mit JJ. k. k. Hoheiten auf dem Schloſſe Weilburg 
bei Baden; heute iſt Se. k. Hoheit bei Ihrer k. k. Ho⸗ 
heit der Erzherzogin Sophie zum Diner geladen. Ueber 
die Dauer des Aufenthaltes des Grafen von Syra⸗ 
cus in Wien verlautet nichts Näheres, doch heißt es, 
daß derſelbe ſich von hier nach Dresden und Berlin 
begeben und die Rückreiſe nach Neapel, dann wieder 
über Wien nehmen wird. 75 

Der preußiſche Geſandte am öſterreichiſchen Hofe, 
Graf v. Arnim, welcher kürzlich von einem Schlagan- 
falle betroffen wurde, befindet ſich entſchieden auf dem 
Wege der Beſſerung. Der Graf ſchreitet im Bade 
ſeiner alsbaldigen Wiederherſtellung entgegen und wird 
im Auguſt auf feinen Poſten zurückkehren. Das Ges 
rücht, derſelbe hege die Abſicht, demnächſt ganz in den 
Ruheſtand zu treten, findet keine Beſtätigung. 


Frankreich. 


Paris, 14. Juni. Der Moniteur bringt heute 
die amtliche Mittheilung, daß Graf Germiny als 
Gouverneur der Bank von Frankreich geſtern vom 
Kaiſer beeidigt wurde. Sodann veröffentlicht das amt⸗ 


ſige Kugel hielt, und mit dieſem Irrthum fällt auch 
die Vermuthung. Nichts, ſagt Arago, kann uns zu 
der Vermuthung ermuntern, als ſei der Urſprung des 
Sonnenſyſtems dem Anprall eines Kometen gegen die 
Sonne zu verdanken. 

Newton glaubte, daß die Dünſte, welche den Ko⸗ 
metenſchweif bilden, vermöge ihrer Schwere in die 
Atmoſphäre eines Planeten, alſo auch der Erde gera⸗ 
then, und Anlaß zu allerlei neuen chemiſchen Verbin⸗ 
dungen geben könnten. Arago beſtreitet nicht nur dieſe 
Möglichkeit nicht, ſondern er behauptet, daß ſich ein 
ſolches Phänomen ziemlich häufig zutragen müſſe. Die 
Kometen ſelbſt ſind nichts anderes, als Dunſtbälle; 
da nun die Anziehungskraft, welche ſie auf ihre Theile 
ausüben, von der Schwere ihrer Maſſe abhängt, ſo 
muß ſie bei den Kometen ſehr klein, und wo ſich die 
Theile von dem Kopf des Kometen bedeutend entfer⸗ 
nen, außerordentlich gering fein. Die äußerſten ſicht⸗ 
baren Theilchen im Schweife des Kometen von 1680 
waren aber 41 Millionen franzöſiſche Meilen vom Kern 
entfernt. Es iſt alſo ſehr wahrſcheinlich, daß die 3 
bei der beträchtlichen Anziehungskraft, die ſie ausübt, 
Stoffe von dem Ende der Kometenſchweife ſich mich 
nen konnte, ſelbſt wenn ſie auf ihrer Bahn der — 
entfernt von dem Kometen blieb. Iſt dieß iu 2% 
Fall, fo möchte die Einführung neuer Euftarten 10 n⸗ 
ſern Dunſtkreis, wenn ſie reichlich erfolgen icht zur 
Urſache jener furchtbaren Seuchen geworde ſein, wo⸗ 


über die Alter-Verſorgungs⸗Kaſſe. Dieſelbe war ſeit 


ihrer Gründung ſtets Gegenſtand beſonderer Aufmerk⸗ 


ſamkeit des Kaiſers, und ihre Thätigkeit hat im Jahre 


1856 Ergebniſſe geliefert, die um ſo erfreulicher ſind, 


weil ſie trotz der hohen Preiſe der Lebensmittel erzielt 


wurden. 

Die Behörden von Bayonne find jetzt von dem 
Miniſterium des Innern officiell in Kenntniß geſetzt 
worden, daß der Kaiſer auch dieſes Jahr Biarritz be⸗ 
ſuchen werde. Die Eröffnung des Lagers von Chalons⸗ 
ſur⸗Marne findet den 25. Juni ſtatt. Eine gewiſſe 
Anzahl höherer Offiziere aus verſchiedenen fremden 
Armeen wird den daſelbſt abzuhaltenden Manöver- 
Uebungen der Kaiſergarde beiwohnen. 

Der Miniſter des Auswärtigen hat an die fran⸗ 
zöſiſchen Conſuln in China und in den chineſiſchen 
Tributländern von Hinterindien ein Rundſchreiben in 
Bezug auf die chineſiſche Emigration, namentlich auf 
die Anwerbung der Kulies erlaſſen. Es werden darin 
die Bedingungen vorgeſchrieben, in wie weit die Agen⸗ 
ten der franzöſiſchen Regierung, je in dem Bereiche 
ihres amtlichen Geſchäftskreiſes, die Ausübung dieſer 
neuen und für die Intereſſenten ſehr lucrativen In⸗ 
duſtrie geſtatten ſollen. 

In Bezug auf die Oppoſitionswahlen ſcheint die 
Partei der „Preſſe“ und des Siecle immer mehr Ter- 
rain gegenüber der Liſte der „Alten“ zu gewinnen. 
das Journal des Debats hält gleichfalls feine Can⸗ 
didaturen aufrecht, und die Legitimiften, welche über 
die gegenwärtige Haltung des Blattes eben fo ver: 
droſſen find, als die Organe der Regierung, ſuchen ſich 
dieſe bofremdliche Fuſion mit ſo heterogenen Elementen, 
51 „Preſſe! und Siedle durch den Einfluß der Her⸗ 
zogin von Orleans zu erklären. Das Siecle ſtimmt 
heute einen etwas verſöhnlicheren Ton an, und Herr 
Havin iſt in ſeinem heutigen Artikel bemüht, über den 
gähnenden Riß eine Brücke zu ſchlagen. In den 
Departements mehrt ſich die Zahl der Oppoſitions⸗ 
Candidaten in überraſchender Weiſe, ohne daß jedoch 
die Chancen für den einen oder den anderen derſelben 
ſich bis zu einer gewiſſen Evidenz geändert hätten. 
Die Regierung wird nach Beendigung der Wahlen 
eine große Veränderung in dem Perſonal der Präs 
fecten und Unterpräfecten vornehmen. Schon die Aus⸗ 
ſicht auf eine derartige Maßregel wird im gegenwärti- 
gen Augenblicke viel dazu beitragen, die Muthigen noch 
muthiger und die Läſſigen thätig zu machen. — Die 
Blätter haben nicht Raum genug, um auch nur Aus⸗ 
züge von allen Manifeſten und Rundſchreiben der 
Provinzial⸗Behörden mitzutheilen. Alle dieſe officiellen 
Actenſtücke fangen damit an, die Freiheit der Wahlen 
zu proclamiren, und ſie hören damit auf, die etwaige 
Opposition wie eine Art von Hochverrath darzuſtellen. 
Wenn ein ergebener Bürger auf ſeine Candidatur frei⸗ 
willig verzichtet, weil die Regierung einen anderen Er⸗ 
gebenen vorzieht, dann wird ihm von ſeinem Präfecten 
ein Certificat des Patriotismus ausgeſtellt; wo nicht, 
ſo wird er ganz unbarmherzig geſchüttelt. „Was,“ 
ruft der Präfect der Charente einem Hrn. Bouraud 
zu, „Sie wagen es, auf die Dienſte zu pochen, die 
Sie dem Gouvernement geleiſtet haben? Heißt das 
dem Gouvernement dienen, wenn man Oppofition 
macht?“ Ganz wie unter der Juliregierung berufen 
ſich die „candidats sortans“ (d. h. die Mitglieder des 
ſo eben geſchloſſenen geſetzgebenden Körpers) auf die 
Gefälligkeiten, die ſie für ihre Wähler gehabt haben. 

r. Latour⸗Desmoulin läßt bekannt machen, daß, 
Dank ſeiner Vermittelung, die Kaiſerin einer Kirche 
im Doubs-Departement ein reiches Geſchenk gemacht 
habe und Hr. Verclos deutet auf all das Gute hin, 
was ſeinem Arrondiſſement während der letzten Seſſion 
zu Theil geworden ſei. Hr. Laboulaye erklärt, er 
werde im Falle ſeiner Ernennung ſeine Stelle als 
Profeſſor niederlegen. Ein ſeltſamer Kauz, Namens 
Bertran, tritt hier als Candidat der „menſchlichen 
Partei“ (du parti humain) auf. 

Eine telegraphiſche Privatdepeſche der „Preſſe“ aus 
Paris, meldet vom 15. Juni: Kaiſer Napoleon 
wird bei Gelegenheit der Manöver in Chalons dem 
großherzoglich badiſchen Hofe einen Beſuch abſtat⸗ 
ten. Die hieſige Regierung hat beſchloſſen, Herrn v. 
Beéclard, ihren Conſul in Bukureſt, von feinem 
Poſten abzuberufen. Die griechiſche Regierung beab⸗ 
fichtigt, den General Maurokordates Zu ihrem Ge⸗ 
ſandten in Paris zu ernennen. Aus indien iſt 


von die Geſchichte uns grauenhafte Beiſpiele aufbewahrt 
hat. Ein engliſcher Arzt, J. er, hat ſich dieſen 
Umſtand beſonders zu Herzen gene umen, und hat eine 
ſynchroniſtiſche Verbindung der Kometenerſcheinungen 
mit terreſtriſchen eimſuche che nachgewieſen. Sein 
Buch erſchien 1829, und enthalt einen chronologiſchen 
Katalog, dem zufolge nach jeder Kometenerſcheinung 
auffallende irdiſche Phaͤnomene unangenehmer Art, 
große Kälte, große Hitze, Erdbeben, vulcaniſche Aus⸗ 
brüche, Hagelſchäden, gr Schneefälle, Wolkenbrüche, 
Ueberſchwemmungen⸗ gockenheiten, Hungersnoth, Heu⸗ 
ſchreckenplagen, ie Cholera, Viehſeuchen c. eingetreten 
find, Auffallen iſt dabei nur, daß beim Erſcheinen 
des maͤchtigſten der modernen Kometen, nämlich des 
von 1680, ſich nur ein ſehr kalter und ein ſehr trocken⸗ 
heißer Sommer und Meteorfälle in Deutſchland ein⸗ 
ſtellten. Im Jahre 1665 brach in London die Peſt 
aus, im April dieſes Jahres war ein Komet geſehen 
worden. Der Synchronismus iſt hier ſehr deutlich, 
und nur das eine räthſelhaft, daß die Peſt weder in 
Frankreich noch in Holland ſich zeigte. Der Komet 
von 1668 verurſachte eine große Viehſeuche unter den 
Katzen in Weſtphalen, der Komet von 1746 die Erd⸗ 
eben, welche Lima und Callao zerſtörten; in einem 
andern Kometenjahr fiel ein Meteor durch das Dach 
eines Thurmes in Schottland und zerſtörte das Uhr 
werk, bei einem andern wurd Amerika durch Schwärmer 
wilder Tauben heimgeſucht. r 


| 


burger Vertrages find zwiſchen den betheiligten Mäch⸗ 
ten heute hier ausgetauſcht worden. 
ſandte zu Konſtantinopel, Herr v. Thouvenel, mel⸗ 
det, daß die Wahlen zu den D in a 
für, in der Moldau gegen die Vereinigung der bei⸗ |zeichn N 
den Fürſtenthümer ausfallen dürften. Herr Fould nämlich Henningſen. 
wird baldigſt von ſeiner Reiſe nach Windſor und Man⸗ 
cheſter hieher zurückkehren. Der Sohn des Schah's 
von Perſien wird am Tuilerienhofe erwartet. 


ſeit dem Juni 1835 in Nicaragua entwickelt und fort⸗ 
geſponnen, entnehmen wir der Newyorker Abendzeitung [ernannt. 
noch Folgendes: 


vor, aber jeden Tag liefen Deſerteure zum Feinde über. 
Die Lebensmittel gingen faſt ganz aus; Pferde, Maul⸗ 
thiere, Hunde, Katzen und Ratten bildeten die einzige 
Nahrung der Belagerten. Am 27. . 
Coſtaricaner von Neuem die Kanonade eröffneten, de— 
ſertirten 70 Mann mit 17 Offizieren. 
195 ward die Kanonade fortgeſetzt, und — en 
ige Schlußfcene ſchien jetzt bis auf wenige Tage nahe |jeinem 
Nan e een. den — 8 = lo el ai und die böhmiſche Nationalweiſe durch ihre ſſch 

oth ein rettender deus ex machina in der Perſon 
des Capitän Davis von der amerikaniſchen Kriegsſcha— 
luppe St. Marys. 


ſtaricaner und beſtimmte deren Befehlshaber General 
Mora, in den freien Abzug der Flibuſtier unter dem 
Schutze der amerikanifchen Flagge einzuwilligen. 
dann eröffnete er 
Reſultat In Capitulation folgenden Inhalts war: 


Stab verlaſſen mit Degen, e ih 
ſönlichen gabe Rivas, begeben ſich, unbeläſtigt vom 
Feinde, nach San Juan del Sur und werden von dort 
auf der St. Marys unentgeltlich nach Panama ge⸗ 
bracht. Alle übrigen, Gemeine und Unteroffiziere, Train 
ic. ergeben fich mit ihren Waffen an Capitän Davis, 
der ſich verpflichtet, ſie ſicher und ungefährdet nach Pa⸗ 
nama zu ſchaffen. > r 
Ebenen 2 Beides (40) wird Schutz für Leben und 


milie haben, dürfen ſich noch in San Juan del Sur 
unter dem Schutze des amerikaniſchen Conſuls aufhal⸗ 
ten, bis ſie eine 
oder San Francisco finden.“ 


April), hatte er noch als geſammten Lebensmittelvor⸗ 
rath 2 magere Ochſen, 2 Pferde und 3 Maulthiere. ter auch die innern Fenſter 
Als die Belagerten Hunde- und Maulthierfleiſch zu 
eſſen anfingen, betrug die Zahl der Kranken noch 170, 
bei der Capitulation aber wurden nur noch 80 zurück⸗ 
gelaſſen, es müſſen demnach an 90 in 21 
geſtorben ſein. Die Geſammtzahl derer, welche die Waf⸗ 
fen ſtreckten, ausſchließlich der Oft 


nama und von dort über Aspinwall nach 
Sorfter. 


mindeſtens ein paar Kometen, wenn auch zont 
ber . wahrgenommen werden, ſo daß ſichf dem ungeſchützten Auge die übrige Zeit des Tages be⸗ 


die ſehr ernſte Nachricht eingetroffen, daß abermals] geſchafft. Nur Henningſen, der berüchtigte Titus und 
zw 0 25 E en beffehene Divifionen der ben-Jein kranker Soldat kamen auf dem Illinois nach New⸗ 
galiſchen Armee in Folge von Meutereien aufgelöſt 
werden mußten. 


Vork. Titus hatte ſich nach feiner ſchimpflichen feigen 
Flucht vor Caſtillo über Be 8 ee 

Die Ratificationen bezüglich des Neuen-⸗ hatte ſich aber auch dort die Verachtung aller feiner 
der er Bundesgenoſſen zugezogen. Nach New Srleans zu ge⸗ 
hen, mochte ihm nicht recht geheuer vorkommen. Nach 
den übereinſtimmenden Zeugniſſen aller war unter der 
Divans in der Walachei] ganzen Rotte nur ein einziger Mann, der auf die Be⸗ 
zeichnung eines Gentleman gerechten Anſpruch hatte, 


Der hieſige Ge— 


Aus Washington, 29. Mai, wird gemeldet: 
„Der Kriegsſecretär und General Scott ſind ſeit eini⸗ 
gen Tagen eifrig mit den Vorbereitungen zur Abfen- 
dung einer ſtarken Streitmacht nach Utah, welche von 
General Harney befehligt werden ſoll, beſchaͤftigt. Die 
Regierung hat noch immer keinen Gouverneur für Utah 
Laut Berichten von dort hat die unter den 
Mormonen ausgebrochene Spaltung einen furchtbaren 
Charakter angenommen. Brigham Young hatte das 


Amerika. i 
Ueber das Ende des Flibuſtier-Romans, der ſich 


Am 4. April brannte Walker die ganze Stadt Ri⸗ 


vas mit Ausnahme der ſtark befeſtigten Häuſer um die „Tabernakel“ verlaſſen und ſich in feinem Haufe ein⸗ 
große Plaza nieder. Dies war jetzt der letzte 
winkel ſeiner „glorreichen Armee.“ Jeden Tag erwarte . 0 
man Nachrichten, daß es Lockridge gelungen ſei, die fentlich zu zeigen. 
Flußpaſſage zu öffnen, und große Muthloſigkeit be⸗ (* — — 
mächtigte ſich der Belagerten. t 

keinen weiteren Angriff gemacht, jo würde vorausſicht⸗ Deutiche 
2) im a 2 faft die ganze Armee Walz |veranftaltete Soiree der großh. mecklenburgiſchen Hofopernſänge⸗ 
ers deſertirt ſein. Doch am 
Berbünbeten unter Leitung des General Mora einen 
Sturmangriff und dies fachte bei den Angegriffenen 
wieder den Muth der Verzweiflung an. 
die Vorhut des Feindes bis auf die untere Plaza vor⸗ 
gedrungen, als es im Augenblicke der höchſten Gefahr 
Henningſen gelang, 3 Kanonen in eine ſolche Poſition 
zu bringen, daß ſie die anrückenden Feinde ia Mail i 
niedermähten. An dieſem Tage follen die Verbündeten [und einer Mazurka, ereeuhtt 

400 . — und — 4 an 100 Gefangene [Saar, der nebit Fräulein P. Broch 
verloren haben. Daß ihr Verluſt bedeutend war, ge— 
ſteht die coſtaricaniſche Cronica zu. 


Tag und Nacht eine 


wo feine Freunde bei Tas 
5 fih davor, ſich öf— 


- geſchloſſen, 
Schlupf: g fl Er fürchtet 


Schutzwache bildeten. 


— — 


un d Provinzial Nachrichten. 


Krakan, 18. Juni. Die geſtern im Deutſchen Caſinoſaale 


Hätten die Belagerer[Loecal⸗ 


Apri iert i ößere Theilnahme verdie 

1. April verſuchten die rin Frau Roſa Hagn hatte eine größere T me verdient, 
5 ſuch als ſie die ſpärlich begehren Seſſel kund . 50 reiche und 
gut gewählte Programm zeugte in ge ertheilung von ge⸗ 
wandter und kundiger Hand und wur Art deinen beiden Abthei⸗ 
Schon war lungen auf die gewohnte meifterhafte 5 urch Ouverture und 
Concert von der k. k. ue 15 Regimentes Erzher⸗ 
zog Wilhelm unter Leitung ihres erg H. A. Seifert 
eingeleitet. Wir greifen aus a 7 e Piecen deſſelben 
die vorzüglichſten heraus. Der Ka eutſchen Payſanne (Lied 
von Krebs), die Heimath, vorgetragen von der Concertantin, 
. grecutirt von dem 5 Hrn. Louis 

aus Prag und Herrn 
Seifert freundlichſt am geitrigen Abende mitgewirkt, gebührt 
unſtreitig die kn bel der une de en 
Hagn eine richtige Se r er von ihr vor⸗ 
; April fiel kein Gefecht mehr | getragenen Piecen, welche außer einer Cavatine aus Roſſinis „Barbier“ 

Von da bis zum 27. April fiel kein Gefecht meh 2 Ser Mallon eisen faſt aller Nationen A Zungen be- 
ſtanden. Die em, 900 beſonders die hohe Schule einer 
Stimme erkennen, we 3 Be Fülle, aber im Umfange nichts 
a eingebüßt zu haben — > eſonders anmuthig waren die 
April, kurz ehe die] Glockentöne, welche uns an wehmüthiger Reminiſcenz das Jo⸗ 
deln der Alpentöchter wach riefen und erinnerten, wie innig der⸗ 

wandt die Nationalklänge von Nord und Süd in einander lau⸗ 
fen, fo wie die rein hervor ebrachten Octaven viele Sicherheit 
und Präziſton bewieſen. Von den übrigen Liedern, jedes in 


Am 28. und 


Czärdas durch feine unſerem Ohr wildfremd klin⸗ 
gende N D 1 
lige Naivetät an. Den Schluß des Abends machte das 
EI en Bea aufgenommene deutſche Lied: „In den Augen 
legt das Herz. f 
liegt * Saar machte dem ihm allgemein zuerkannten Ruf eines 
tüchtigen Pianiſten Ehre. Beſonders trug die von ihm excellent 
vorgekragene Mazurka einen ächt polniſchen Character und erin⸗ 
nerte in ihren Motiven vielfältig an die Prototypen des Alt⸗ 
} So- meiſters Chopin. Außer einem Notturno executirte er noch brillant 
Unterhandlungen mit Walker, deren [ein Capriccio brillante Mendelſohn'g, das unbemerkter vorüber: 
r d En — des Meiftere 5 
A fizi ; = Spiel hier theilen; es iſt mit ihnen, um fie ge— 
„Walker und fein aus 16 Offizieren beſtehender nießen zu können, wie mit pe Belanmlfeft von Menschen ge 
Pferden (2) und ihrer per- nen man erſt traut, nachdem man mit ihnen, wie man zu fa 
gen pfieg einen Schäffel Salz gemeinſchaftlich verzehrt hat. 
rl, Brochs entfaltete in einigen humoriſtiſchen Vorträgen 
ihr deklamaloriſches Talent. Die Dichtung Deklamation von 
Er welche noch der Zeiten a Sophie SE, und Stich 
e gewa Fehl vorgetragen, den Bei er ganzen 
Geſeſchaft un, ohne Fehl vorgetrag Beifa ganz 
Aus Nzeszow, 12. Juni, wird dem „Wanderer“ geſchrie— 
ben: Der geſtrige Tag bleibt den Bewohnern unſerer Stadt ein 
weig denkwürdiger, und umſomehr, als ſich die älteſten Leute 
eine elch Ereigniſſes, wie das Aan Ne nicht 
5 2 2 en 1 7 a⸗zu tern wiſſen. Es war am Nachmittag ungefähr 5 Uhr, 
igenthum gewährleiſtet. Diejenigen Offiziere, die 5 als ſich nach 5 — b wöchigen Dürre ein Gewitter ch 
mel zuſammenzog. Eine unheilſchwere Wolke, welche den Hori⸗ 
zont außerordentlich verfinſterte, ließ nichts Gutes ahnen; ſie zog 
von Südweſt nach Nordoſt, und entlud einen Schloſſenfall (von 
Taubeneier bis zur Fauſtgröße, bei 12 Loth Wiener Gewicht 
wiegend) in Begleitung, eines wolkenbruchartigen Regens, in der 
an der We von 4 Meilen Länge und 2 Meilen Breite, welcher 
an der Weſt⸗ und Nordſeite der Häuser alle äußern und mitun⸗ 
a zertrümmerte, und einer annähernden 
Berechnung zufolge bei 10,000 Glasſcheiben vernichtete. Alle in 
dieſem Stri e wachſenden Feldfrüchte, Gemüſe und Obſt ſind 
größtentheils vernichtet, und der 297970 enorm. Von Verletzun⸗ 
gen an Menſchen und Vieh iſt mitunter auch zu hören. Natür⸗ 
„ Wochen licherweiſe wurde dieſes Elementar⸗Ereigniß von abergläubiſchen 
rg 190 2 Vorboten des morgen erſcheinen ſollenden, 
: 0 vernichtenden Kometen gehalten. 
iere, betrug 240. | "eher 15 ten g ; i 
: a „15. Juni. Am 13. l. M. wurde die 29ſte Ver⸗ 
ie wurden von Ban e ft durch die Reiz ſoſung der Pfandbriefe des galtzicch ſtändiſchen SKrebitvereins im 
en des Feindes geleitet. Ste en ſodann nach Paz Betrage von 100.100 fl. CM. vorgenommen, bei welcher nach⸗ 
New Orleans ſtehende Pfandbriefe gezogen wurden: 


Eins Bedenken gegen die Theorie von] genehm. Reiſende, welche hohe Gipfel der Alpen be⸗ 

8 optiſchen Inſtrumente vervoll⸗ ſtiegen, trafen auch dort den Nebel. Die Sonne wurde 
ommnet worden ſind, vergeht kein Jahr, wo nicht | am Morgen erſt ſichtbar wenn fie bereits 12“ über 
i in teleſkopi⸗ dem Horizont ftand, und konnte als rother Ball mit 


Capitän Davis begab ſich in das Lager der Co— 


Allen zu Rivas befindlichen Ein⸗ 


paſſende Reiſegelegenheit nach Panama 
Als Walker dieſe Capitulation vollzog (am 30. 


er Spruch eines ältern Astronomen beſtätigt, die Ko⸗ trachtet werden. Merkwürdig war auch die Trocken⸗ 
meter hee ſo zahlreich Kr die Fiſche in Meere — heit dieſes Nebels, denn in Genf zeigten die Feuchtig⸗ 
i pisces in Oceano. Alſo kann auch kein Unglück, keitsmeſſer 68%, 67°, ja 650, während fie bei gewöhn⸗ 
wärs auch nur eine Katzenſeuche, auf Erden ſich zu⸗ lichen Nebeln 1009 zeigen. Nachts verbreitete ſelbſt 
tragen, deren Anſtiftung nicht ein Komet verdächtigt zur Zeit des Neumondes der Nebel ein eigenes Licht, 
werden könnte, und umgekehrt kann jeder Komet fiher | jo daß Gegenſtände auf 200 Meter unterſchieden wer⸗ 
N, daß feiner Annäherung zu Ehren irgendeines jenerf den konnten. Im Auguſt 1831 kam eine zweite der⸗ 
ter beurs ſich irgendwo zutrage. Es kann den Kome⸗ in At Erideinung vor, die ſich von Paris bis Canton 
Dr gehen, meint Arago ſcherzhaft, wie der Pariſerſ in China erſtreckte. Der Nebel leuchtete Nachts fo 
St. die bemerkt hatte, daß, fo oft fie in der Rue ſtark, daß man kleine Schrift leſen konnte. Es lag 
Har onoré, alſo an einem der belebteſten Punkte der daher nicht allzufern zu vermuthen, daß die Erde in 
Wackheſtadt, den Kopf zum Fenſter herausſtreckte, ein den Schweif eines Kometen gerathen ſei. N 
age vorüberfuhr, und die ſich zuletzt einbildete, fie Arago verneint dieſe Erklärung aus einem ſehr ein 


ſei die ein d ö chen G I ämlich d 
ige Urſache von dieſem lebhaften Verkehr. fas runde, weil man nämlich den Kometen doch 
Im Je ee wurde eine ſeltſame Erjeheinung| hätte kommen und gehen ſehen müffen, ſelbſt voraus⸗ 


beobachtet t, daß ſei jeni 
i „ein ſogenannter trockener Nebel, der fich) geſetzt, daß feine Bahn durch denjenigen Theil des 
Tmabe giezenlg am 18. Juni in Paris, Avignon,] Himmels gegangen wäre, der von der Sonne erhellt 


en, Padua zeigte. Er erſtreckte ſich bis zur Nord⸗ wurde. Auch fehlte der Nebel auf dem Meere und 
Füße Afrika's, bis nach Schweden und nach einem blieb eine Continentalerſcheinung. Jene beiden Nebel fielen 


Theil von Nordamerika. Länger als einen] gerade nach großen Erderſchütterungen in Calabrien und 
en blieb er ſtehen. Es vertrieb ihn weder der Ausbrüchen des Hekla auf Island, fo daß die trockenen 
i ordwind noch der Südwind, noch die Regen, welche] Nebel ausgetriebenen Gasarten des Erdinnern von unbe 


m Juni und Juli fielen, und dabei roch er ſehr unan⸗ I kannter Natur wahrſcheinlich zu verdanken geweſen find, 


Idiom vorgetragen, ſprach beſonders der magyariſche Na- 50 fl. C 


Serie J. zu 10,000 fl. ein Stück, Nr. der Serie 228. 
„ II. zu 5000 fl. zwei Stück, Nr. der Serie 324, 359. 
„ III. zu 1000 fl. 59 Stück, N 
489, 497, 567, 603, 844. 1052, 1065, 
1936, 1937, 2043, 2373, 2391, 2504, 
3448, 3577, 3700, 3712, 3769. 4260, 
5231, 5416, 5446, 5683, 5899, 5912, 5964, 6105, 6386, 6414, 
6691, 6765, 7275, 7282, 7346, 7615, 7864, 8314, 8561, 8888, 
8956, 9147, 9288, 9374, 9478. 
Serie IV. zu 500 fl. 26 Stück, Nr. der Serie 214, 584, 
788, 832, 849, 851, 1134, 1596, 1814, 1873, 1950, 2130, 
2240, 2266, 2529, 2631, 2701, 2770, 2951, 3012, 3149, 3201 


3405, 3460, 3621, 3712. 

Serie ) zu 100 fl. 81 St. Nr. der Serie 541, 677, 725, 
937, 950, 1312, 1567, 1967, 2085, 2148, 2632, 2731, 2769, 
2846, 2998, 3017, 3558, 3564, 
4156, 4264, 4472, 4660, 4839, 
5315, 5368, 5719, 5809, 5864, 6001, 
6479, 6542, 6624, 6877, 7033, 7104, 
7600, 7631, 7646, 7721, 7849, 7956, 7987, 8014, 8021, 8160, 
8185, 8245, 8568, 9039, 9122, 9453, 9516, 9706, 9773, 9822, 
9932, 9977. 10.162, 10.292, 10.359, 10.644, 10.698, 10.806. 

Die Direction des galtziſch⸗ſtändiſchen Ereditvereins fordert 
die Inhaber obangeführker Pfandbriefe auf, ſich um die Ausbe⸗ 
zahlung des Kapitals am 31. December 1857 und den folgenden 
Tagen bei der Vereinskaſſe in Lemberg, oder bei den Handlungs⸗ 
bäufern; Franz Anton Wolf in Krakau, Halberſtam & Nieren- 
ſtein in Brody, Kendler & Comp. in Wien, Michael Kaskel in 
Dresden, Gebrüder Bethmann in Frankfurt a. M. Mendelſohn 
& Comp in Berlin, Leopold Kronnenberg in Warſchau, Moritz 
und Hartrig Mamroth in Poſen, ſowie bei Ignatz Leipziger & 
Comp. in Breölau zu melden, weil mit dieſem Tage die Ver⸗ 
inſung dieſer Pfandbriefe 5 daher die Coupons, welche 
für eine weitere Zeit ausbezahlt ſein ſollten, von dem Kapitale 
des verloſten Pfandbriefs abgezogen werden. 

Das Wettrennen in Lemberg. Das Wettrennen ⸗Co— 
mite veröffentlicht nachſtehende Ankündigung in Betreff des Wett⸗ 
rennens am 25. Juni 1857 und den darauf folgenden Tagen: 

. Am 25. Inni 1857, 

. Staatspreis 2ter Klaſſe 300 k. k. öſterr. Ducaten, für alle 
in Galizien, Krakau und in der Bukowina gezogenen Pferde, — 
2½ engliſche Meilen — Einlage 100 fl. C. M. Reugeld 50 fl. 
C. M. — Gewicht: Jjährige 90, 4jährige 105 — Hjährige 111, 
— ältere 114 Wiener Pfund. 

Alle außerhalb Galizien, Krakau und der Bukowina erzeugten 
Pferde, d. i. die im Mutterleibe in dieſe Kronländer eingeführten 
Fohlen 3 Pfund mehr — Stuten 3 Pfund weni er; — zu nen⸗ 
nen bis 1 15. Juni d. J. Der Gewinner erhält überdies die 


4879, 4882, 4979, 


6056, 6288, 6290, 6472, 


7136, 7166, 7239, 7356, 


Hälfte aller Einſetze und Reugelder — die andere Hälfte erhält 
das zweite Pferd. a 
ı Herrenreiten. Vereinspreis 500 fl. C. M. Pferd jeder 


Abkunft in Galizien geboren, unter Ehrenwort untränirt, d. i. ſeit 
einem Jahre in der Behandlung des Trainers nicht geweſen, — 
509 Klafter — Gewicht eigenes — Einlage 50 fl. C. M. — 
Neugeld 25 fl. C. M.; — zu nennen einen Tag vor dem Rennen. 
Der Gewinner erhält überdies die Hälfte der Einſätze und Reu⸗ 
gelder — die andere Hälfte erhält das zweite Pferd. 

III. Staatspreis 150 k. k. öſterr. Ducaten. Ausſchließlich 
diährige und ältere Vollblut-Orientalen und Pferde orientaliſcher 
Abſtammung aller Länder — 2½ engliſche Meilen — Einlage 
„Reugeld 25 fl. C. M. Gewicht: 4jährige 105 — 

— ältere 114 Wiener Pfund, alle in der öfterreichi- 
5 en Monarchie geborenen und gezogenen Vollblut-Orientalen 
Pfund weniger — Stuten 3 Pfund weniger') zu nennen bis 


15. Juni l. J. 
Pferde in Ga⸗ 


Sjährige 111 


V. Staatspreis 105 f. k. österr. Ducaten. 
lizien, Krakau oder Bukowina geboren, 4 bis 7 Jahre alt, nicht 
unter 14 Fauſt 3 Strich — gezüchtet bei dem Landmanne oder 
dem kleinen Grundbeſitzer — ſonſt wenigſtens ein Jahr in deſſen 
letzten Beſitz geweſen — untränirt — 400 Klafter — inländiſcher 
Reiter — eigenes Gewicht — Einlage 10 fl. C. M., Neugeld 
5 fl. C. M. Der Sieger 60 Ducaten ſammk ganzer Einlage — 
zweites Pferd 30 Ducaten, drittes Pferd 15 Ducaten, der Sieger 
wird über Verlangen der Commiſſäre um den Remontenpreis der 
Commiſſion übergeben. Zu nennen 2 Stunden vor dem Rennen; 
Geburt und letzter Beſitz 1090 u erwei fen. 

Am 26. Juni 1857. 

„Staatspreis 500 f. k. öfter. Ducaten Ajährige und äl⸗ 
tere Pferde aller Länder — 3½ engl. Meilen — Einlage 200 fl. 
C. M. — Reugeld 100 fl. C. M. Gewicht: Ajährige 105 — 
5jährige 111, ältere Pferde 114 Wiener Pfund; alle in der öſter⸗ 
reichiſchen Monarchie gebornen Pferde 5 Pfund weniger — Stu⸗ 
ten 3 Pfund weniger; — zu nennen bis 15. l. J. Der Gewinner 
erhält überdies die n und Reugelder, die andere 
Hälfte erhält das zweite Pferd. WR g 

I. reine pee 1000 fl. C. M. ahr Pferde jeder 
Abkunft in Galizien geboren — 600 Klafter — Gewicht 90 Pfd. 
— Ginlage 100 fl. C. M. Reugeld 50 fl. C. M. — inländiſcher 
Reiter. Der Sieger erhält überdies die Hälfte der Einſätze und 
Reugelder; die andere Hälfte erhält das zweite Pferd. — Zu 
nennen bis 20. Juni l. J. - 


) a. Bei allen Staatspreiſen, um wache Pferde engliſcher 

und orientaliſcher Abſtammung kenkürriren, haben Voll⸗ 

blut-Drientalen 10 Pfund und Pferde orientaliſcher Ab⸗ 
ſtammung 5 Pfund Gewichtserleihterung. 

b. Als Vollblut⸗Orientalen werden nür jene Pferde ange⸗ 
ſehen, von denen nachgewieſen wird, daß entweder der 
erſte, oder der zweite, oder höoͤchſtens der dritte Ascendent 
ſowohl väterlicher als muͤtterlicher Seits aus dem Oriente 
eingeführt worden iſt und in der Abſtammung keine Bei⸗ 
miſchung anderen Blutes ſtattgefunden hat. 

e. Als Pferde orientaliſcher Abſtammung werden jene an— 
geſehen, von denen nachgewieſen wird, daß entweder der 
erſte oder der zweite, oder hüuͤchſtens der dritte Ascendent 
von väter⸗ oder mütterlicher Seite aus dem Oriente ein- 
geführt worden iſt. 


Vermiſchtes. 


* Wien. Seit mehreren Tagen durchlaufen Gerüchte die Re⸗ 
ſidenz uͤber den großartigen Schwindel eines „Börſianers,“ wo⸗ 
durch dem Kerker ein neuer Inſaſſe auf längere Zeit zugeführt 
wurde. Ein gewiſſer W., ein Menſch von kaum 25 Jahren, von 
Haus aus ohne Mittel, etablirte ſich plötzlich hier auf großem 
Fuße. Livreebediente öffneten die Thüre ſeines Salons, Reit- und 
Wagenpferde wurden in ſeinem Stalle gefüttert, er kaufte ein Land⸗ 
haus, er ſchickte einer Tänzerin einen Fialer voll neuer Kleider, 
und Aehnliches mehr. Der geniale junge Mann ſoll dieſen Reich⸗ 
thum an der Börfe in Operationen der Contremine gewonnen ha⸗ 
ben. Vorige Woche ward dieſes junge Genie von der Polizei aus 
dem Salon abgeholt, und binnen 69000 Stunden präſentirten 
ſich Wechſel im Belaufe von 50—60,000 fl. die ſämmtlich ger 
fälſcht waren. Der junge Mann befigt ein ſchönes Schreibtalent, 
und wußte mit falſchen Firmenunterſchriften ſelbſt 
der Nationalbank, der Estempteanſtalt und der Creditanſtalt zu 
hintergehen. Wie lange ſchon dieſes Spiel getrieben wird, oder 
ob erſt in der letzten Zeit Verluſte an der Börfe durch dieſe Aus⸗ 
huͤlfe gedeckt werden ſollten, iſt noch nicht enthuͤllt; man weiß au 
noch nicht, ob er allein dieſe Schelmſtücke ausführte oder Com⸗ 

licen hat. . 
rn Geiſtes egenwart.) Bei der Beurtheilung der im 
Köztelek ausgeſtellten Pferde durch die betreffende urh kam es, 
wie die „Peſt⸗Ofner Zig.“ berichtet, zu einem Auftritt, der leicht 
bedauerliche Folgen hätte haben können. Bei der Vorführung 
der Hengſte geſchah es nämlich, daß, a og ein bereits bes 

chtigter Hengſt abgeführt war, das nächſte Thier ſchon vorge⸗ 
ührt wurde. Als jo die zwei concurrirenden jungen feurigen 
Hengſte ſich gegenüber befanden, fingen ſie an ſich zu bäumen 
und auf einander loszuſteigen. Die Stalltnechte waren nicht 
im Stande, ſie zu bändigen. Die Frauen fingen an zu krei⸗ 

en, das herum ſtehende Publieum gerteth in Vermirrun und 
en drohte Gefahr, als aus der Mitte der Beurtheilungs-Gom- 


r. der Serie 118, 305, 393. boren — jeden 
1298, 1460, 1476. 1880,90 Pfund — ältere 
2573, 2579. 3114, 3171, nen um Staatspreiſe ö 
4316, 4517, 5003, 5133, drei Pfund 50 fl. C inländiſcher Reiter — Einſatz 100 fl. C. M. 


3686, 3776, 3867, 3869, 3933, zwei Stunden vor dem Nennen. 
5015, 5300, zu erweiſen. 


die Cenſoren ft 


„I. Vereinspreis 1000 fl. C. M. (bleibt underändert durch 
6 Jahre.) — Pferde orientaliſcher Abſtammung in Galizien ge⸗ 
Alters — 1000 Klafter — Gewicht dreijährige 
nach Bedingung des Regulativs für die Ren⸗ 
Ss. 7, 8, 9 und 18 Abſatz III. — Stuten 


— Reugeld 50 fl. C. M. 
der Einſätze und Reugelder 
Pferd. Zu nennen bis 20. Juni 1857. . 

IV. Bauernrennen. Staatspreis 28 k. k. öſterreichiſche 
Ducaten. Pferde jeden Alters — inlardiſcher Zucht 2 ich — 
ter 14 Fauſt — letzter Beſitz wenigſtens ein Jahr — Diſtanz 
250 Klafter — Gewicht eigenes — Einſatz 2 fl. C. M. — Neu⸗ 
geld 1 fl. C. M. Der Sieger 16 Ducaten ſammt Einlagen — 
zweites Pferd 8 Ducaten, drittes Pferd 4 Ducaten; — zu nennen 
Geburt und letzter Beſitz legal 


Der Sieger erhält überdies die Hälfte 
— die andere Hälfte erhält das zweite 


Am 27. Juni 1857, 

I. Vereinspreis 1000 fl. C. M. 4. und Zjährige Pferde 
jeder Abkunft in Galizien geboren — 1000 Klafter — Gewicht: 
jährige 105, 5jährige 111 Wiener Pfund — Einſatz 100 fl. C. M. 
— Reugeld 50 fl. C. M. — inländiſcher Reiter. Der Sieger 
erhält überdies die Hälfte der Einſätze und Reugelder — die an⸗ 
dere Hälfte erhält das zweite Pferd. Zu nennen bis 20. Juni l. J. 

II. Herrenreiten mit Hinderniſſen (Hurdle Aacce) Ver⸗ 
einspreis 500 fl. C. M. Pferde jeder Abkunft — jeden Alters 
— in Galizien geboren — unter Ehrenwort nicht kränirt, d. i. 
ſeit einem Jahre in der Behandlung des Träners nicht geweſen 
— 500 Klafter — 3 Barrieren 3½ Fuß hoch — Gewicht eige⸗ 
nes — Einſatz 50 fl. C. M., Reugeld 25 fl. C. M. Der Sieger 
erhält über dies die Hälfte der Einſätze und Reugelder — die an- 
dere Hälfte erhält das zweite Pferd. Zu nennen einen Tag vor 
dem Rennen. 

III. und IV. (Der Preis und die Bedingungen werden ſpäter 
bekannt gegeben werden.) 

Hurdle-Raece — Propoſition des Adam Fürſt Sapie ha. 
Pferde aller Länder — jeden Alters — Gewicht unbeſchränkt * 
Jokei Reiter — 3 engliſche Meilen, acht Hinderniſſe 3½ Schuh 
hoch — Einſatz 100 fl. C. M. Vier Pferde oder fein Rennen 
— Nennungsſchluß 26. Inni — das Rennen am 28. Juni. 

Zum Schluß findet die Vertheilung der Staats Prämien für 


Mutterſtuten und 3jährige Stuten ſtatt. 
Handels: und Vörſen⸗Nachrichten. 

— Bei der vorgeſtern und geſtern ſtattgehabten Verlooſung 
der fürſtlich Eszterhazy'ſchen Looſe wurden folgende Haupt⸗ 
treffer gezogen: Nr. 155,843 mit 40,000 fl.; Nr. 46,993 mit 
8000 fl.; Nr. 170,377 mit 3000 fl.; Nr. 92,198 und 141,579 
05 1 fl.; dann Nr. 32,058, 56,803, 100,516 und mit je 

Krakau, 17. Juni. Die Zufuhr war auf dem geſtrigen 
Markt an der Grenze des Königreichs Polen wegen des mehr⸗ 
täglichen Regens ſehr beſchränkt. Die kleine Quantität Getreide, 
die herangeführt wurde, hielt ſich im Preiſe, beſonders Weizen 
ſtark geſucht, den man zu 34, 36 — 37 pol. fl., ſogar 38-38 ½ 
im Muſterkorn, zahlte; auch nach Roggen ziemliche Nachfrage, 
doch bot man keine höheren Preiſe als vergangene Woche, d. h. 
14½—15 und 15½ den Korez. Gerſte fand ebenfalls Käufer 
und zahlte den Korez zu 14—14½ pol. fl. In Krakau ſtand der 
Roggen, nach dem eifrige Nachfrage war, über den notirten Prei- 
ſen. Weizen blieb gänzlich ungekauft, weil den Käufern des Ortes 
der Regen hinderlich war, und die Eigenthümer von Vorräthen zu 
viel verlangten. 

Krakauer Curs am 17. Juni. Silberrubel in polniſch 
Crt. 100½ —verl. 100 bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100. — 
Plf. 410 verl. 407 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 97%, 
verl. 97 bez. Neue und alte Zwanziger 107 / verl. 106 ½ bez. 
Ruſſ. Imp. 8.20—8.15. Napoleond'or's 8.10 8.5. Vollw. holl. 
Dukaten 4.49 4.45. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.52 4.47. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99½ —98¾5, Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 84¼ 84. Grundentl.⸗Oblig. 8180 ½, 
National⸗Anleihe 85—84½ ohne Zinſen. a 


— ͤ ——— ä——:: . —— 
Telegr. Depeſche d. Deſt. Correſp. 

Paris, 17. Juni. Man verſichert, am Freitag werde 
eine Conferenz- Sitzung in Betreff Beſſarabiens ſtatt⸗ 
finden. Der zu Cherbourg ſtationirte Dampfer „Reine 
Hortenſe“ hat Befehl erhalten, für eine Reiſe armirt 
zu bleiben. 
London, 16. Juni. Se. kaiſerl. Hoheit der 
durchlauchtigſte Erzherzog Ferdinand Maximilian iſt 
geſtern in London eingetroffen und wurde auf dem 
Bahnhofe vom Prinzen Albert, von der Königin in⸗ 
mitten Ihres Hofſtaates empfangen. 

Trieſt, 17. Juni. Der Herzog von Braunſchweig 
iſt geſtern Abends von Venedig hier eingetroffen und 
wird morgen nach Wien abreiſen. 


— — — — — 2 2 
Verantworklicher Nedacteur: Dr. A. Voczek. 


Berzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
! vom 17. Juni. 
„Angekommen im Hotel de Dresde: Hr. Wilhelm Gf. Sie- 
millski, Guts. aus Dresden. 

Im Pollers Hotel: die Hrn. Gutsb. Carl Walker, aus 
Crampe. Eduard Rozwadowski, a. Lemberg. Kaſimir Graf 
Stadnicki. aus London. 

Abgereiſt: die Hrn. Gutsb. Julius Dembils ki, nach Po⸗ 
len. Friedrich Onyszkiewiez, n. Wien. Ignaz Chelmilis ki, 
n. Breslau. Alexander Skrzynski, n. Libusza. Adalbert Pia⸗ 
ſecki, n. Breslau. Franz Lubienski, n. Polen. Joſeph Po⸗ 
tocki, n. Polen. Thomas v. Puszkin, n. Paris. Bronislaus 
Fürſt Lu becki, n. Paris. Demeter v. Nemuszewski, nach 
Wien. 


miffion ein hoher ſchlanker Mann mit blonden Haaren, eine 
Peitſche in der Hand vortrat und mit einigen rechts und links 
ausgetheilten leichten Hieben die Ruhe augenblicklich herſtellte 
und der Kataſtrophe ein Ende machte. Man erkannte Herrn 
Juſtus Finkmann, den Geſtüttmeiſter der Zirzer Abtei, einen un- 
ſerer ausgezeichnetſten Pferdezüchter, der ſehr A propos von ſei⸗ 
ner Meiſterſchaft in Behandlung der Thiere hier eine ſo gelungene 
Probe abgelegt hatte. 

„(Königliche Galanterie.) Die Aufmerkſamkeit, welche 
der König Victor Emanuel der Kaiſerin Mutter von Rußland 
bi. verdient näher erwähnt zu werden. Jeden Tag, während 
die Kaiſerin in Rom oder auf der Reiſe war, überſchickte er ihr 
eine Büchſe mit Früchten von Giacone eingemacht. Eine 
jede dieſer Schachteln ließ man täglich aus Paris kommen. Als 
die Kaiſerin in Turin abſtieg, wurde das ganze Erdgeſchoß des 
Palaſtes zu ihrer Verfügung geſtellt. Um ihr die Mühe zu er⸗ 


paren, die Stufen nach dem Garten hinabzuſteigen, hatte man 
dieſelben in einen ſanft abgedachten, mit Teppichen belegten Weg 
verwandelt. In einem der Salons waren die Wände mit nalür⸗ 
lichen Reben bedeckt, ſo daß ſich die Kaiſerin die feigen ſaf⸗ 
tigſten Trauben ſelbſt pflücken konnte. Ein anderer alon war 
mit natürlichen Blumen tapezirt, die ſorgfältig friſch erhalten 
wurden. Vor den Fenſtern der Kaiſerin hatte man mit den Sträu⸗ 
chern und Bäumen aus den königlichen Treibhauſern einen Gar⸗ 
ten improviſirt. 1 

kai or . Tagen kam, wie man dem „N. B.“ aus Ba⸗ 
den berichtet, ein ae e wen Hirſch auf Br Flucht unfern 
des Bahnhofes zur Eiſenbahn, und zwar 25 Augenblicke, als 
ein Jug dahinbrauſte. Der Hirſch rann 9 eine ganze Strecke weit 
mit der Locomotive, und zwar fo un. aß Blut und Haare an 
derſelben kleben blieben. Ben, erte das angeſchoſſene Thier 
ſeinen Lauf und ſtürzte ſich der 6 zu, wo dasſelbe in dem am 
Parke gelegenen Löwenstein ſchen Garten von mehreren Männern 
eingefangen und dem Gigenthümer der Jagdbarkeit übergeben wurde, 


ec mtliche Erlaſſe. 


3. 4972. Kundmachung. 


Zur Verpachtung der Krosnoer ſtädtiſchen Propina⸗ 
tion, des Markt: und Standgeldergefälles, der Fleiſch⸗ 
bänke und des Schlachthauſes auf die Zeitdauer vom 1. 
November 1857 bis dahin 1860 und dann des ſtädti⸗ 
ſchen Grundes Tloki miejskie auf die Zeitdauer vom 
1. November 1857 bis dahin 1863 wird in der Kro- 
snoer Magiſtratskanzlei die Licitationsverhandlung und 
zwar: 

a) für die Propopination am 6. 5 

b) für das Markt: und Standgeldergefälle am 7. 

e) für die Fleiſchbänke und das Schlachthaus am 8. 
und endlich ans de 

d) für den ſtädtiſchen Grund Tloki miejskie am 9, 
Juli 1857 um 9 Uhr Vormittags abgehalten werden. 
Der Fiskalpreis beträgt: 

ad a) für die Propination 

ad b) für das Markt⸗ und 

e 207 fl. 30 kr. 

ad e) für die Fleiſchbänke u. das Schluchth. 40 „ 30, 

ad d) für den ſtädt. Grund Tloki miejs. 125 „ y 

Unternehmungsluſtige haben ſich daher an den obge⸗ 
nannten Tagen mit einem 10% Vadium verſehen in]! 
der Krosnoer Magiſtratskanzlei, woſelbſt die näheren] Anna Ir 
Licitationsbedingniſſe eingeſehen werden können, einzu⸗ Trojacki, 
inden. 

5 Auch werden ſchriftliche Offerten angenommen, doch 


Ueberweiſu 
Kapital n 


lung nicht 
dungsfriſt 


erſcheinend 


kommen, 
nach Maß 


F. 27 des 


. . 1587 fl. — kr. 


Standgelder⸗ 3. 2807. 


müſſen ſelbe vorſchriftsmäßig ausgefertiget und mit dem term 28. Februgt 1857 3. 2807 eine Klage wegen Ex⸗ aber bei dem Steueramte in Pilzno abzufaſſen 10 
10% Vadium belegt fein. tabulirung aus Klyz ſammt Zugehör Dom. 111 pag. Der Materialverkehr betrug im Jahre ie CM vom 16. Juni 1857 
Von der k. k. Kreisbehörde. 356 n. 21 on. des Hypothekarrechts der Cautionsſumme] Gelde ſammt dem Stempelverſchleiße 9700 fl. 7 Zn 16 Nat.-Anlehen zu sy 847 kurt 
Jaslo, am 2. Juni 1857. von 200 + f. Th. G. angebracht, worüber zur münd⸗ Die näheren Bedingniſſe und der Erträgnißaus wei e Bei . en: 
lichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 6. Auguſtſ können dei der Tarnower k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction Staalsſchuldverſherib BT 9596 
3. 5674. Ediet. (679. 3) 1857 10 uhr Vormittags hiergerichts angeordnet | oder hier eingeſehen werden. J detto gen zu 505 9865837 
k. k. Kreisgerichte werden alle die⸗ wurde. Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. detto 4 4, h 2 
1 77 iche in den verstorbenen Dembicaer Grenzkäm Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo! Krakau, am 2. Juni 1857. 150 „ 2% Rn; 50%: 0%, 
jenigen we I E De d ö . 2 „ ” 1.5 
islaus Bielanski vermöge dieſes feines Am⸗ detto „%% mi, 
k. * rückſtändiger Taxen oder anderer ihm Privat⸗ In ſerate. 7 Oblig. m. Rückz. % 1 5 
zur gerichtlichen Verwahrung übergebenen Privatgelder — 8 5 11 „ 95—.— 
eine Forderung zu machen haben, aufgefordert, ſich bin⸗ Selen A 4% *— 
nen Einem Jahre und Tage nach Kundmachung dieſes Grundentl. Obl. N. Oeſt., 5% 99 — 55 
Edictes, bei dieſem k. k. Kreisgerichte um ſo gewiſſer zu - 5 “ 1. 0 Fe dh. 80-8P/, 
melden, als man fonft mit der Löſchung dieſer Dienſt⸗ Die 7 en onl. "3 1 5 80, 87 
caution, in het. ſelbe 0 mit were oder Pfand: 22 N v. J. 5 * 34335 
recht belaſtet erſcheint, vorgehen werde. 5 1839 APP 
— dem Rathe der k. k Kreisgerichts. 2 | detto „ 1854 4% 1 it, 
Tarnöw, am 12. Mai 1857. rn ere es ee TA J Como⸗Rentſcheine. Et 16 —16½ 
BR E d y Ki. f Galiz. Pfandbriefe b 
8 4 . h zu 4%. 82—83 
C. k. Sad obwodowy tagt cart e ee versehen mit dem reichhaltigſten Vorrath von deutſchen und polniſchen Lettern jeder Form und e „ 5%. SSH EN | 
stkich, 9 do 8 o komorni 1 x Sy Größe, und der feinften Druckſchwärze nicht minder auch allen anderen Farben, beſchäftigt bereits 8 Hampfſchiff, Sil. 9 > | 
Dembies, ä tani N 0d — — — — eine bedeutende Anzahl von Setzern und Druckern, und iſt im Stande, Druderei-Beftellungen jeder Art, auch Lloyd detto (in Sülber) „5%. 63 
ar ke 3 N et do deren größere Werke, Tabellen, Handels und WBirtbipaftsbücer, Anſchlagzettel, |3° a Ve 
schowania oddanych pieniędzy prywatnych pre- * rd ee Preiſen, zur baldigſten Effectuirung zu übernehmen. Ar ee Eee l ne 


w przeciggu roku i dnia 


tens ye robid mieli, aby sig 
1 2 Edyktu do tego c. k. 


od ogloszenia niniejszego kt egoz 
Sadu obwodowego tem pewnid) zglosili, ile ze 
w przeeiwnym wypadku do extabulacyi tejze kau- 
eyi o ile zapowiedzeniem lub prawem zastawu ob- 


genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 

＋ Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
(685. 3) die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 


eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhand— 


Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 


tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 


laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 


Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Rzeszöw, am 2. Juni 1857. 


Von dem k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird den 


Trojacka, Herr Johann Trojacki, Herr Bruno 


oder deren allfälligen Erben mit dieſem Edicte bekannt 
gemacht, daß Herr Andreas Jordan wider dieſelben un: 


Lithographie „GZas“ 


wird zu deren Vertretung der Herr Advocat Dr. Grab- 
ezyhski mit Subſtituirung des Herrn Dr. Jarocki auf 
deren Gefahr und Koſten zum Curator beſtellt und dem⸗ 
ſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu⸗ 
geſtellt. N 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnöw, am 21. April 1857. 


Nr. 1650. Ediet. (686. 1-3) 


Vom Dobezycer k. k. Bezirksamte wird der vom 
Haufe illegal abweſende militärpflichtige Clemens Da- 
browski aus Haus⸗Nr 60 in Trzesmema deſſen gegen⸗ 
wartiger Aufenthaltsort unbekannt iſt, hiemit aufgefor⸗ 
dert binnen 4 Wochen ſich in feine Heimath zu ſtellen, 
und der Militärpflicht Genüge zu leiſten, widrigenfalls 
derſelbe als Rekrutirungsflüchtling betrachtet und als 
ſolcher behandelt werden würde. 

Dobezyce, am 20. Mai 1857 


Nr. 12090. Kundmachung. (694. 3) 

Die Taback⸗Großtrafik in Pilzno, mit welcher auch 
der Verſchleiß der Stempelmarken minderer Gattung ver⸗ 
bunden iſt, iſt im Wege der Concurrenz zu Fe 
Die ſchriftlichen Offerte haben bis einſchließlich den 22. 


ng ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
ach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 


weiter gehört werden wird. Der die Anmel⸗ 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder 


en Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Pa: 


unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent: 


kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 


Edie N (695.1 —3) 


ern wir: 


keit, dann dem obrigkeitlichen Sitten- und Vermögens-] gen für B 


zeugniſſe einzulangen. ; a 
Das Tabackmateriale ift bei dem 3 Meilen Pac £ 
ten Bezirksmagazine in Tarnow , die Stempelmarken 


endlich Fr. Marianna de Kobry Trojacka, 


5% Pfandbri 
Actien der Oe 
„ N.⸗Oeſt. Escompte⸗Geſ.. „ale 
Budweis-inz-Gmundner Eijenbahn . 
ee bah . 
taatsei enbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 
Kaiferin » Elſabelh Bahn zu 200 fl. 
mit 30 pCt. Ein 


Ein Privatbeamte, SI 


dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt | 
zur genauſten Beſorgung 


ueber ſetzungen 


dem Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Er-] Juni 1857 3 Uhr Nachmittags bei der k. k. eee, 15 
ben des Thomas Trojacki, als: Fr. Ludovica de Tro-| Bezirks⸗Direction in Tarnow belegt mit dem Bad um a 
jackie Janiszewska, Herr Maximilian Trojacki, Fr.] von 50 fl. CM., der Nachweiſung über die Großjährig⸗ maſchinen; 


N rennereien und Bräuereien 
Einri 15 ; ! 
chtungen für Buchdruckereien. 


—— — — — 
Wiener Börse - Bericht 


efe der Nationalbank monatliche. 
Credit⸗Anſtalt 0 


jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, ode 
aus dem Polniſchen ins Deutſche. ee 

" Nähere Auskunft ertheilt 
dition dieſes Blattes. 


Aichele 


* 
Maschinenbau - Anstalt 


Berlin, Stallschreiber-Strasse Nr. 21, 


empfehlen ſich zur Anfertigung von allen in das Ma 
ſchinenfach ſchlagenden Arbeiten, welche nach den neuſten 
donſtructionen und ſolideſten Bauart, ſowie zu den bil⸗ 
igſten Preiſen angefertigt werden, insbeſondere aber lie⸗ 
Dampfmaſchinen ſammt Keſſel von allen Grö⸗ 
Wellenleitungen, Röhrenleitungen, Waſſerräder, 
„Drehbänke, Bohrmaſchinen, Hobelmaſchinen 


aus Gefälligkeit die Expe⸗ 


Bachmann’s 


ferner Mühleinrichtungen, Einrichtun⸗ 
ſowie alle Arten 


195/,— 195} 
2691, 269% 


99¼ 99% 
n | 

122½ 122 / 
263264 


132 i i ionem bedzie. - 
cigzong nie bedzie, przystapione be empfiehlt ſich zur geſchmackvollſten Ausführung aller Lithographie⸗Arbeiten in eleganteſter Schrift „ „ Shb-Norddeutfihen SR urbane 10½.—1960 
Z. 1956. Ediet. (698. 3)] und Ausſtattung, zu Feder⸗, Kreide⸗ und gravirter Zeichnungen als auch eleganter Schrif⸗ „ „ Teißbah n 100½—100% 
. e ten, in Schwarz, Gold, Silber- und Buntdruck (Chromolithographie), zu Kunſtgegenſtänden wie „ „, Lomb. venet. Eſſenb .. 250% 251 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte werden in Folge] auch gewöhnlichen Arbeiten, namentlich zu „ „Donau -Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 574—576 
Einſchreitens der Direction der 1. öſterreich. Sparkaſſe in 8 ; „ „ detto 13. Eulen le — 
Wien, dann des 771 50 S 2 0 pn) 90 » d 8 9 a, „ \ 95 155 
othekargläubigers I. des Chaim Sandban erli⸗ 5 I rin [ sun 1 en DE ＋ Is . f Pes el — 
a” Be und Bezugsberechtigten 5 im Rzeszo- > 5 7 © I u e Ca 7 
iſe li . ; 5 1 „Emiff. mi 2 
FFC a am ensteekigungen, Zelt | |%.9 ee RR Tun een 
ter Dabröwke, Berti, Kureyna wielka und Groß: zappiſchen und uf: —— „ and Vorschriften, Pitten 1 — 67 Walen = wire + ART. e 20“ 
ann II. des Johann Ka J graphiſchen zeichnungs⸗ e „Vifiten⸗ und Adreß⸗ ; lein uns ie FR 
wah gcherlchen Ts en karten, Ball, Glückwunſch⸗ und Verlobungskarten, pee en, Program⸗ le - r 151% 
der im Rzeszower Kreiſe liegenden, in der Landtafel! Men, Rechnungen, Cireularien, Conto currents, Wechſel⸗, Brief⸗, Noten⸗ und , St. Genote 40 „ 55% 0 
dom. 83 p. 10 p. 51 p. 41 vorkommenden Güter acturen⸗ Dan Preis⸗Courants, aller Arten Tabellen, Liqueur⸗, Wein⸗,„ „ Balfiy 40 „ 98—39¼ö 
Kleinrauchersdorf, Kurzyna mala und Golce male arfumerſe⸗ und ſonſtigen Etiquetten, Getränf: und Speiſe⸗Tarifen, Apothe „ Stay 4 Eu 
Behufs der Zuweiſung des laut Erlaſſes der Krakauer] | Ser und Waaren⸗Signaturen, Vignetten, Wee Briefeouverts mit 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 7. Anſichten, Wappen und Namenszeichnungen, etienblättern, Briefunterlagen, Ynifterdam (2 Won) . a 
n 1356 3. 1471, für obige Guter, und pr. I. für Militär: und anderer Bilderbö en ic. zur ſorgfältigſten Ausführung ſowohl in Hinſicht der Kunſt Augaburg (Uso. ). 108% 
Dabröwka mit 3122 fl. 15 ke., für Borki mit 1612 als auch der techniſchen Vollendung, in Schwarz, Farben, Gold und Silberdruck. |Bularelt n bd uch) 264 
fl. 55 kr., für Kurzyna wielka mit 1518 fl. 27% Beide Unternehmungen haben die geſchickteſten Zeichner und Fachmänner zu ihren Mitarbeitern gewon⸗ Saane G en 7 
kr., für Groß⸗Rauchersdorf mit 695 fl. 22% kr. in nen, und überhaupt keine Koſten geſcheut, um die ganze Einrichtung auf den größtmöglichſten Fuß nach Art unburg (2 Mon) 10 
ſammen mit 6949 fl. CM.; dann II. für Klein⸗Rau⸗ der gleichen Anſtalten im Auslande zu treffen, und den jetzigen Zeiterforderniſſen der Druckerei⸗ und Litho⸗ . (2 Mon.) 105% 
chersdorf mit 1637 fl. 32%, kr. für Kurzyna mala graphte⸗Kunſt vollkommen zu entſprechen; mit den erften in⸗ und ausländiſchen Fabriks⸗ und London (3 Mon.). 10 10% 
mit 2210 fl. 45 kr., für ſolee male mit 3158 fl Handelshäuſern wurden unmittelbare Verbindungen angeknüpft, von denen der ganze nam⸗ . — 4 Mon.) 104 y 
45 kr. zuſammen mit 7007 fl 2% kr. CM. feſt hafte Bedarf an Maſchinen, Lettern, Papier, Farbe und ſonſtigen Druckerei- und Lithographie = Apparaten | Kaiſ. Mi on. 3 1219 
A. Edi .. enger : ter vortheilhaften Bedi Fabrikspreiſen bezogen wird, ſo daß alle Beſtellungen ail. Münz⸗Ducaten- Agio: 77 4 J. 
ſtellten Entſchädigungscapitals, diejenigen, denen ein Hy⸗ und Utenſilien un ingungen zu Fabriksp zog / 9 5 or 1 8 13 11 
pothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit zu den billigſten Preiſen Na 5 1 22 10 2 


aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum 1. September 1857 abgeſondert bezüglich der 
Güter zu I. und jener zu II. bei dieſem k. k. Gerichte 
ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus Neg.) des Anmelders und feines 


2005 mächtig . - { 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ in . nach Wien 0 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ Krakau, Ringplatz; Haus „Kraysztofory.“ nach Breslau U. 
macht beizubringen hat; (519. 12) Warſchau 
b) den Betrag der ungen oe Hppothekarforderung, u a 
ſowohl bezüglich des nn %, als auch der alifälli: von Dembica 
gen Zinfen, in fo weit nest ben een glaches Pfandrecht ee 
mit dem Kapitale genießen; ete 
e) die bücherliche Bezeichnung An — Poſt, und Specifiſche aaa Zara ta Ba Waren u. | 
n der Anmelder feinen außerhalb d i 59 arſchau 
d) Sprengels dieſes k. fe Gerichtes hat, de aa auch Feuchtigkeit er und Stärke Erſcheinungen ai me Tage 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, Reaumur der Luft es Windes in der Luft nach Krakau 0 
zur Annahme gerichtlicher e Abr dens — —- — — 5 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an nmelder n der Nacht 2 | von Krakau e 


und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu el 18 


und pünktlich in der kürzeſten Zeit unternommen und franco ihrem Beſtimmungsorte zugeſendet werden. 
Von den meiſten obangeführten Artikeln ſind bedeutende Vorräthe zum Verlag angefertigt. 


61 329 


In der Buchdruckerel nee „OZAS“. 


Gefällige auswärtige Aufträge erbittet man franco unter 


der Adreſſe: 1 


Druckerei oder Liihogruphie des „Uzas“ 


37 , Regen. — Nebel. 


nach Dembica 


( 
( 


a ee 
Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


g 
— 92 0 von Krakau: 
um 9 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
um 6 uhr 5. Moden 9 
2 Aer inuten Morgens. 
um. 3 br 25 Minuten Nachmittag. 
um 8 uhr 30 Minuten Vormittag. 


Ankunft in Krakau: 
um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 

um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 

um 11 25 Minuten Vormittag. 

um 8 ar 15 Minuten Abends, > 


um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag. 


von Dembica: 
0 e r 15 Minuten Vormittag. 
2 Uhr nach Mitternacht. 
rd, I Se 
— ö 
un 13 br 25 Minden Aut 


Mit einer Bens“ 


ö Jastoer Kreiſe gelegenen Stipendien ⸗Stiftungsgutes 


nn 


Donnerſtag, 


Deilage zu Ur. 136 der „Krakauer Zeitung.“ 


18. Juni 18572. 


Amtliche Erläſſe. 


N. 5381. Ediet. (629. 3) 

Von dem kaiſ. kön. Tarnower Kreisgerichte wird den 
dem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Joſeph 
Hulimka, Markus Leib z. N. Males und Lea Dina 
z. N. Males, und für den Fall ihres Todes ihren un⸗ 
bekannten Erben mit dieſem Edicte bekannt gemacht, daß 
Fr. Kaſimira Homolacz unterm 25. April 1857 z. 3. 
5381, wider dieſelben eine Klage wegen Löſchung der 
auf IIkowice ſammt Zugehör Sanoka und? Rudno 
Tarnower Kreiſes Dom. 91, pag. 285 ½ n. 39. on. 
Dom. 91. pag. 290. n. 36. on. Dom. 91. pag. 294. 
n. 35. on. Dom. 137. pag. 229. n. 77. on. Dom. 
137. pag. 229. n. 98. on. et Inst. 218. pag. 462, 
n. 7. on. intabulirten Summe von 4000 fl. ſ. N. G. 
angebracht habe, worüber unter Einem zur mündlichen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 6. Auguſt 1857, 
10 uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo 
wird zu deren Vertretung der Hr. Advokat Dr. Rutow: 
ski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Grab⸗ 
ezynski auf deren Gefahr und Koſten zum Curator bes 
ſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Tarnow, den 30. April 1857. 


8. 4665. Ediet. (630. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte als Wechſelgerichte 
wird mittelſt gegenwärtigen Edicts der allfälligen Inha⸗ 
der des in Wojniez am 18. Februar 1845 über 1000 fl. 
M. durch Rachel Rosset an die Ordre des (Markus) 

. Rosset ausgeſtellten fünf Monate a dato zahlba⸗ 
den und vom Hrn. Kaſimir Grafen Jablonowski zur 
ahlung in Tarnow acceptirten Wechſels gemäß Art. 
73 W. O. aufgefordert, den beſagten Wechſel binnen 
4 Tagen um ſo ſicherer dieſem k. k. Kreisgerichte vor⸗ 
zulegen, als ſonſt derſelbe für amortiſirt erklärt, und aus 
demſelben Niemand für verpflichtet gehalten werden würde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, am 16. April 1857. 


634. 3 
Nr. 4074. Kundmachung. (634. 3) 
Das hohe k. k. Handelsminifterium hat mit Erlaß 


dom 9. Mai l. J., 3. 405/17 angeordnet, daß die 
poſtämtlichen Geldanweiſungen, um gültig zu mit 
dem Amteſiegel bekräftigt, und mit Ausnahme der zu 
Tyr nau und Peterwardein ausgefertigten, mit der 
Unterfchrift beider mit dem Anweiſungsgeſchäfte betrau— 
ten Beamten verſehen ſein müſſen. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß mit der Be⸗ 
nerkung gebracht wird, daß dieſe Beſtimmung vom Iten 
Juni 1857 an in Wirkſamkeit zu treten hat. 

K. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 27. Mai 1857. 


„ ? - 
Ar. 5605. Licitationskundmachung. (641. 3) 
Zur Wiederverpachtung der erſten Section des im 


a - Juni 1857 bis dahi 
odowa auf die Zeit vom Ar ee 
868, wird Pa neuerliche Licitatien 1 Sa 1857 
N der Bezirksamts⸗ Kanzlei zu eee 


werden. ; 5 
Der zu verpachtende Gutsantheil beftebt: 


in 279 Joch 686 Quadr. Klafte“ Acer, 
44 110 „ Wieſen, 

7 * Z iden 
51 139 Hutwei 5 


7 „ 4 
mit den erforderlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden. 
Der Fiskalpreis beträgt 2024 fl. M. 8 
Pachtluſtige werden daher eingeladen, am obigen Ter⸗ 
ine Vormittags mit dem 10% Vadium verſehen, m 
er Strzyzower Bezirksamtskanzlei zu erſcheinen, wo 
de näheren Bedingniſſe werden kundgemacht werden. 
Jaslo, am 23. Mai 1857. 


N. 21083. Kundmachung. (649. 3) 
Zur Beſetzung der Großtrafik in Brody, womit auch 
die Verpflichtung zum Stempelverſchleiße verbunden iſt, 
rd die Concurenz ausgeſchrieben. 
Die mit dem Vadium von 120 fl. belegten Offer⸗ 
ten find bis einſchließig 2 2. Juni 1857 bei der k. k. 
Iimanz⸗Bezirks⸗Direction in Brody zu überreichen. 
Der Material⸗Verkehr betrug im Verwaltungs⸗Jahre 
85 im Tabak 61,423 Pfund, im Gelde 45,382 fl. 
tempelgefäll 9037 fl. 
Der assiakBezup erfolgt aus dem Verſchleiß-Mas 
Mine in Brody. 
er Erträgniß⸗Ausweis und die näheren Pacht⸗Be⸗ 
; Oniffe können bei der k. k. Finanz = Bezirks » Direction 
0 rody oder der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction einge: 
ehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Lemberg, am 23. Mai 1857. 


Ba. Licitations⸗Ankündigung. (650. 3) 
* der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Rzeszöw 


e 
Du zur V 


0 


ſchriftlicher Offerten vorgenommen werden wird. 
ke Diefe ſchriftlichen Offerten müſſen mit einem 10% 
ragenden Vadium belegt ſein, und längſtens bis zum 


0. Juni 1857 bei d rſtande dieſer k. k. Finanz⸗ 
Beiirks⸗Direction * ö 2 


zur Allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bei derſel⸗ 
eräußerung des bei dem hierſeitigen Bezirks⸗ 
economate erliegenden durch die Acten-Ausſcheidung ge: 
fi Anenen Papierſkartes im Gewichte von wenigſtens 
hf und dreißig Centner eine Verſteigerung mittelſt 


Der Erſteher dieſes Skartpapiers wird verpflichtet: 
1. 
Papierſkartmenge binnen 14 Tagen vom Tage der 
ihm bekannt gegebenen Annahme ſeines Anbothes 
bei der hierſeitigen k. k. Sammlungs⸗Caſſe im Ba⸗ 
ren zu berichtigen, widrigens das Vadium als ver- 
fallen eingezogen wird. 
Das gekaufte Skartpapier entweder längſtens binnen 
14 Tagen vom k. k. Bezirks⸗Oeconomate im Gan⸗ 
zen und unter ämtlichen Verſchluſſe zu übernehmen, 
ſolches unaufgehalten, an eine von ihm anzugebende 
Papierfabrik zur Verſtampfung abzuführen, zu die⸗ 
ſem Behufe bei der dieſer Fabrik zunächſt gelegenen 
k. k. Finanzwach- Abtheilung, wegen bnahme des 
ämtlichen Verſchluſſes zu ſtellen, und gemeinſchaft⸗ 
lich mit der k. k. Finanzwach⸗Abtheilung, welche die 
Verſtampfung zu überwachen haben wird, die Ueber: 
gabe des Skartpapiers an die Papierfabrik zu be— 
wirken, oder \ f 
wenn er dieſes vorziehen ſollte, die Zerſtücklung des⸗ 
ſelben der Art zu bewerkſtelligen, daß jeder Bogen 
wenigſtens auf zehn möglichſt gleiche Theile zerſtü— 
ckelt wird. 7 
4. Hat der Erſteher über die richtige Ablieferung des 

Skartpapiers an die Fabrik, und über die ſtattge⸗ 

fundene Verſtampfung die Beſtätigung der betref⸗ 

fenden Finanzwach⸗ Abtheilung einzuholen, und ſich 

mit dieſer Beſtätigung hieramts auszuweiſen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Direction. 
Rzeszöw, am 22. Mai 1857. 


— — —— — ͤ 
N. 3956. Lizitations⸗Ankündigung. (651 3) 


Zur Verpachtung der im Bochniaer Kreiſe gelegenen 
Religionsfondsgüter Uszew und Trzeiana auf die neun 
jährige Dauer vom 24. Juni 1857 bis dahin 1866 
wird die dritte Licitation am 17. Juni 1857 bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Oirection in Bochnia abgehalten werden. 

Zur Uszewer Gutspachtung gehören: die Propina⸗ 
tion im Umfange des Gutes und der Vogtei Porgbka 
dann die Maierhöfe zu Uszew, Biesiadki, Loniowa 
und Doly. 

Zur Trzeianer Gutspachtung gehören: die Propi⸗ 

nation im Umfange des Gutes, die Mahlmühle in Li- 
biszow, die Maierhöfe in Trzciana, Zyznöwka und 
Beldno. 
Es wird ſowohl auf die Pachtung der einzelnen 
Güter in concreto als auch auf die einzelnen Nutzungs— 
rubriquen, d. i. die einzelnen Maierhöfe, die Propina⸗ 
tionen und die Mahlmühle in Libichöw beſonders lici— 
tirt werden. 

Im Falle der einzelnen Verpachtung wird für die 
Maierhöfe die neuenjährige Pachtdauer vom 24. Juni 
1857 bis dahin 1866 beibehalten, die Pachtung der ein⸗ 
zelnen Propinationen und der Mahlmühle in Libichöw 
hat jedoch blos auf drei Jahre, d. i. vom 24. Juni 
1857 bis dahin 1860 zu gelten. 

Der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau wird 
das unbedingte Recht zur Beſtättigung oder Verwerfung 
der erzielten Beſtbote für die Concretal- oder Einzeln- 
Pachtung vorbehalten. 

6 ng Ausrufspreiſe des einjährigen Pachtſchillings be— 
ehen: 
I. ir die Pachtung des Gutes Uszew in concreto in 
720 


im Einzelnen, u. z. für die Maierhöfe: 
e n 900 fl. 
oniowy in 200 fl. 
Biesiadki inn 180 ff 
oly in. . 300 fl 


für die Propination in 1140 fl. CM. 
II. ri Pachtung des Gutes Trzeiana in concreto 
fl. 


im Einzelnen u. z. für die Maierhöfe in: 


Trzeiana in 8 200 fl. 
Beldno in 150 fl. 
Zyznöwka in 500 fl. 
für die Propination in. . . 600 fl. 


für die Mahlmühle in Libichow 50 fl. EM. 

Die weſentlichſte Bedingung iſt die Erhaltung der 
Pachtgebäude, oder nach Umftänden die neue Herſtellung 
derſelben durch die Pächter auf eigene Koſten. 

Im uebrigen wird ſich auf die Licitations-Ankündi⸗ 
gung der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau vom 
24. März l. J. 3. 4318 und die h. v. Kundmachung 
vom 7. Mai 1857 3. 3376 bezogen. 

Schriftliche verſiegelte Offerte werden bis zum Schluße 
der mündlichen Verſteigerung angenommen, ſie müſſen 
außer den bereits vorgeſchriebenen Förmlichkeiten auch 
noch mit Aufſchrift verſehen fein, auf welches Object fie 
eigentlich lauten. 

Von der k. k. Finanz: Bezirks = Direction. 
Bochnia, am 30. Mai 1857. 


N. 2479. Ediet. (658. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu-Sandec werden in 
Folge Einfchreitend des Hrn. Appollinar Freiherr La- 
wartowski bücherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten 
der im Jasloer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 
372 pag. 408 n. 9. haer. vorkommenden Güter Zimna 
woda, Glinik, Rostoki und Dobrmowa Behufs der 
Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundent⸗ 
laſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 20. September 
1855 3. 5857 für obige Güter bewilligten Urbarial⸗ 
Entſchädigungs⸗Capitals pr. 15082 fl. 37% kr. CM., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum letzten Juli 1857 
beim k k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 


Den als Beſtboth erklärten Kaufpreis für die ganze a) 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 
die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und feines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli— 
gen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge— 
ſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweifung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne $. 5. des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ 
pital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des 
kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Boden verſichert geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, den 25. Mai 1857. 


3. 2725. Ediet. (659. 3) 


Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez werden in 
Folge Einſchreitens der Fr. Leona Stadnicka verehl. 
Bzowska bücherlichen Beſitzerin und Bezugsberechtigten 
der im Sandezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 
113 pag. 236 n. haer. vorkommenden Güter Pienigz- 
kowice, Diugopole, Dzial, Zaluczne und Odro- 
was Behufs der Zuweifung des mit Erlaß der k. k. 
Grundentlaſtungs-⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 12. Fe. 
bruar 1857 3. 105 für obige Güter bewilligten Urba⸗ 


b) 


00 
d) 


rial⸗-Entſchaͤdigungskapttals pr. 9190 fl. 15 kr. CM. 


diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 31. Juli 1857 beim k. 
k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten; 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 


Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 


allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 


gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 8 


recht mit dem Capitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
abgeſendet werden. — > 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Uber: 
weiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungscapital 
nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einge⸗ 
williget hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſt 
Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendung und 
jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinenden Betheilig— 
ten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes vom 25. Sep: 
tember 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der 
Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß ihrer bi: 
cherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. RE 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 25. Mai 1857. 


3. 4942. Ediet. (660. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Herrn Kalixt Baron Borowski bü⸗ 
cherlichen Beſitzers und Bezugsberechtigten des im Wa- 
dowicer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 31/240 
pag. 106/243 vorkommenden Gutes Skawa und Na- 
prawa Behufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift der 
Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſ⸗ 
ſion vom 31. Jäner 1856 3. 430g. G. E. für obigen Gü⸗ 
ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 45838 
fl. 22% kr. CM., diejenigen, denen ein Hppothekar⸗ 
recht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefodert, 
ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. 
Juni 1857 bei dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 


o) 
d) 


* 


! 
j 
1 


Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll⸗ 
macht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel: 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, wüden ab: 
geſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs— 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erfcheinen- 
den Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 
der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital 
überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo: 
den verſichert geblieben iſt. 

Krakau, den 14. Mai 1857 


Ediet. (661. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über An— 
ſuchen des Hrn. Adalbert Popiel als Rechtsnehmers 
des Hrn. Auguſtin Stefko Behufs der Zuweiſung des 
mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaftungs-Minifte: 
rial⸗Commiſſion vom 20. December 1855 3. 6896 für 
den im Bochniaer Kreiſe lib. dom. 12 pag. 27 n. haer. 
liegenden der Nachlaßmaße nach Mathias Mroczkow- 
ski angehörigen Gutsantheile Gdöw VII. Schede be: 
willigten Urbarial⸗Entfchädigungscapitals pr. 7346 fl. 
10 kr. CM., diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf 
den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis Ende Auguſt 
1857 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus-Nr.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hpypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all: 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, 
und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge— 
ſendet werden. 
Jaugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 
gewilligt hätte, und daß er ferner bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen— 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſcheinen⸗ 
den Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Patentes von 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter 
der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Capital. 
überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des kaiſ. 
Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnôw, am 7 Mai 1857. 


b) 


0 
d) 


N. 2746 eiv. 


a 


— 


3. 3863. Ediet. (662. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreis-Gerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten, Anna Gräfin 
umnicka geb. Niesiolowska, Stanislaus Grafen 
umnicki und Mendel Herzig allenfalls ihren unbe⸗ 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es haben wider dieſelben die Eheleute Michael 
und Emilie Rözyckie in Siercza Bochniaer Kreiſes 
wegen Löſchung der auf Siereza oder Sireza und Klasne 
dom. 89 pag. 401 n. 1 on. und dom. 89 pag. 483 
n. 1 on. ſichergeſtellten Summe 100,000 fl. pol. ſammt 
Intereſſen mit der Bezugspoſt dom. 89 pag. 440 n. 12 
on. und dem abſchlägigen Beſcheide Dblig. nov. 99. p. 
78 n. 1 on. unterm 23. März 1857 z. 3. 3863 Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagſatzung auf den 16. 
Juli 1857 10 uhr Vormittags angeordnet wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten nicht bekannt 


ift, fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettun 
und auf deren Gefahr und Koſten den) hiefigen Landes⸗ 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Stojalowski mit Unterftel: 


lung des Advokat. Dr. Grabezynski als Curator be⸗ immer für 


ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäͤßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 
Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ 
ben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnöw, am 14. Mai 1857. 


3. 4410. Ediet. (663. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Onufrius Dzia- 
notty oder feinen allfälligen ebenfals dem Leben und 
Namen nach unbekannten Rechtsnehmern mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider den⸗ 
ſelben Fr. Emilie Pogonowska unterm 5. April 1857 
3. 4410 mittelſt des Landes⸗Advocaten Dr. Reiner in 
Rzeszöw hiergerichts wegen Löſchung der zu Gunſten 
des Belangten ob den Gütern Delastowice ſammt Zu⸗ 
gehör Tarnower Kreiſes lib. dom. 80 pag. 427 n. 15 
on. intabulirte Forderung von 1312 fl. 34 kr. W. W̃ 
oder 525 fl. 1½ kr. GM., dann der unter 
gemerkten Bewilligung der Sequeſtration der uft 
dieſer Güter aus dem Laſtenſtande derſelben und Elimi⸗ 
nirung jener Forderung aus landrechtlicher am 16., 21. 
und 22. September 1852 3. 11025 erlaſſenen Zahlungs⸗ 
tabelle der Kaufpreiſes der gedachten Güter, eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
eine Tagfahrt auf den 6. Auguſt 1857 um 10 Uhr 
Vormittags angeordnet wird. \ 

Da der Aufenthaltsott des Belangten nicht bekannt 
iſt, fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertretung 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Kaczkowski als Curator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der 
für Galizien vorgeſchiebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 5 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte oder 
ſeine dem Leben und Namen nach unbekannte Erben oder 
Rechtsnehmer erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt 
zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 8 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnow, am 5. Mai 1857. 


Nr. 4411. Ediet. (664. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der Maſſe 
oder den Gläubigern des Joſef Grafen Malachowski 
mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, es habe 
wider dieſelben Fr. Emilie Pogonowska unterm 3ten 
April 1857 3. 4411 mittelſt des Landesadvocaten Dr. 
Reiner in Rzeszöw wegen Löſchung der ob den Gü⸗ 
tern Delastowiee Tarnower Kreiſes dom. 80 pag. 422 
n. 5 on. zu Gunſten der Belangten pränotirten Summe 
von 39000 fl. pol. und Eliminirung aus der landrecht⸗ 
lichen Zahlungstabelle der Kaufpreiſes dieſer Güter vom 
16., 21 und 22. September 1852 3. 11025 Klage 
angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
eine Tagfahrt auf den 6. Auguſt 1857 um 10 uhr 
Vormittags angeordnet wird. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und 
Gerichts⸗Advokaten Dr. Jarocki mit Subſtituirung des 
Landesadvokaten Dr. Kaczkowski als Curator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga⸗ 
5 vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 


Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver: 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren 


Verabſäumung e i 
ben werden. ntſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen has 


Aus dem 


Nathe b 
Tarnöw, athe des k. k. Kreisgerichtes. 


V . Mai 1857. 
Kundmachung. (868. 5) 


Von Seite der k. k. Genle⸗Oirection wird hiemit zur 
öffentlichen nee daß in Folge hoher hier⸗ 
ländiger Generale Ab a tordnung vom 27. Mai 
1857 III. Section 3 Aötheuung Rr. 9472, die Aus⸗ 
führung des Baues eines N dots ſammt Wacht⸗ 
haus in Jaslo mit der * Aufigen eröſtigungsſumme 

im ſchriftlichen gungsſ 
von 2415 fl. 20 kr. im f Offertwege an den 
Mindeſtfordernden, unter Vorbehalt der ho 
migung, wird überlaſſen werden. 
lichen Offerte ſind bis zum 20. J Slo er k. k. 
Genie⸗Oirections⸗Kanzlei zu Krakau, Slawkower Gaſſe 
Nr. 447, einzureichen. ich u 

Die Ausführung dieſes Baues hat gleich nach her. 
abgelangter Genehmigung zu erfolgen, und if mit vol⸗ 
ler Thätigkeit, in der Art zu führen, daß dieſer Bau 


In der Bucdruderei des „Cas.“ 


Einem vor⸗ 
Einkünfte 


l 

a Pr t S 

Der Unternehmer hat bei dieſen Bauten alle was 
. habende Herſteunngen und Betſchaf⸗ 

fungen zu übernehmen. 

Der Bau iſt genau nach den Beſtimmungen der ge⸗ 
nehmigten, zum Beweiſe der Identität von dem Erſteher 
zu unterfertigenden Plane und Vorausmaßen, nach den 
hierin enthaltenen Dimenſionen, und ganz nach den, in 
Gemäßheit der Bauprojecte von der k. k. Genie⸗Direc⸗ 
tion ertheilt werdenden Weiſungen, ſolid, und in jeder 
Beziehung nach den beſtehenden Bauvorſchriften auszu⸗ 
führen, und der Erſteher hat für die Solidität feiner Ar: 
beiten unbedingt zu haften, weshalb es ihm zur Pflicht 
gemacht wird, feine allfälligen Zweifel über die Solidi⸗ 
tät der Proſecte ſchriftlich oder mündlich vorzubringen. 
Nachträgliche in dieſer Beziehung vorgebrachte Entſchul— 
digungen, entbinden denſelben nicht von der eingegange⸗ 
nen Haftung, für die ſolide Arbeit. 

Bei dieſen Bauten dürfen ſonach nur Ziegeln von 
der beſten Gualität verwendet werden, die erforderlichen 
Holzgattungen müſſen zur gehörigen Winterszeit gefällt, 
geſund und trocken, die Breter ohne Aeſte und Sprünge, 
und zu den hieraus zufertigenden Arbeiten vollkommen 
geeignet fein. Daſſelbe gilt auch von allen übrigen, bei 
dieſen Bauten zur Verwendung gelangenden Materialien 
und Profeſſioniſten⸗Arbeiten. 

Der Bau geſchieht unter der unmittelbaren Leitung 
der k. k. Genie⸗Direction, und unter der Führung und 
Haftung des Entrepreneurs, welcher Sachkundige, im 
Baufache bewährte Poliers und befähigte und befugte 
Profeffioniften aufzunehmen, und auf feine Koſten zu 
verwenden hat, weshalb es ihm nicht geſtattet iſt, den 
Bau an einen Subcontrahenten zu übergeben. 

Sollten mehrere Unternehmer in Compagnie dieſe 
Herſtellungen erſtehen, ſo haften dieſelben dem hohen 
Militär⸗Aerar in Solidum, d. h. Einer für Alle, und 
Alle für Einen für die vollkommen gute Ausführung des 
Baues, wobei jedoch die Bedingung feſtgeſetzt wird, daß 
nur mit Einem von den Unternehmern die betreffenden 
Abrechnungen und ſonſtigen Verhandlungen gepflogen 
werden, ohne daß hiedurch für die Mitunternehmer, die 
Haftung für die richtige Ausführung der übernommenen 
Arbeit erliſcht. 

Wenn der Unternehmer kein wirklicher Baumeiſter 
iſt, ſo iſt er verpflichtet, die erſtandenen Baulichkeiten 
durch einen geſetzlich befugten und erprobten Baumeiſter, 
jedoch immer unter ſeiner Dafürhaftung und auf ſeine 
Gefahr und Koſten in Ausführung bringen zu laſſen, 
und dieſen Baumeiſter, welcher in dem Offerte zu be⸗ 
nennen iſt, zu dieſen Herſtellungen aufzuſtellen, der neb 
dem Erſteher das Licitations-Protocoll, dann die Pläne 
und Vorausmaßen gemeinſchaftlich zu fertigen hat. Sollte 
aber der aufgeſtellte Werkmeiſter und deſſen Organe, Po⸗ 
liere ꝛc. den an ihn geſtellten Anforderungen, in techni⸗ 
ſcher Beziehung nicht entſprechen, ſo iſt der Erſteher 
gehalten, auf Anforderung der Genie-Direction, denſelben 
gegen techniſch verwendbare ohne Einſprache zur ver⸗ 
wechſeln. 

Insbeſondere wird darauf gehalten, daß jeder Un⸗ 
ternehmungsluſtige ſich nebſt der zu erlegenden Caution, 
auch mit einem im laufenden Jahre von der Ortsobrig— 
keit beſtättigten Zeugniſſe über ſeine Vermögensumſtände, 
und moraliſchen Character, auszuweiſen hat, außer daß 
er ſchon auf alle Fälle als ein bewährter Mann in Aera⸗ 
rial⸗Bauunternehmungen bekannt iſt. 

Jedermann, welcher dieſen Bau unternehmen will, 
hat ſeinem ſchriftlichen Offerte ein Vadium von 120 fl. 
ſage: Einhundert zwanzig Gulden in Conv. Münze bei⸗ 
zulegen, welcher Betrag in Erſtehungsfalle zur Caution 
von 240 fl, erhöht werden muß. Den Nichterſtehern 
wird nach der Verhanlung das eingelegte Vadium ſogleich 
zurückgeſtellt. Sowohl das Vadium, als auch die Cau⸗ 
tion kann entweder im Baaren, in k. k. Staatsobliga⸗ 
tionen nach dem börfemäßigen Courſe mit Ausnahme der 
Staatsanlehenloſe von 1834 und 1839, welche nur mit 
dem Nennwerthe angenommen werden, oder in einem 
vom k. k. Fiscus anerkannten Hppothekar⸗Inſtrumente 
erlegt werden, wobei ſich jedoch der Erſteher verbindlich 
machen muß, nicht allein mit dieſer Caution, ſondern 
mit ſeinem ganzen beweglichen und unbeweglichen Ver⸗ 
mögen für die Contractsmaͤßige Ausführung diefer Bau: 
lichkeiten zu haften. 

Die Eingangs angegebene Beköſtigungsſumme unter⸗ 
liegt noch der Cenſur der k. k. Hofkriegsbuchhaltung, 
und der im Offert gebothene Nachlaß findet verhältniß⸗ 
mäßig auch auf die bei der Prüfung des Elaborats ge⸗ 
änderten Koſtenüberſchlagsſumme, Anwendung. 

Die einzureichenden wie bereits erwähnt mit dem Va⸗ 
dium zu verſehenden ſchriftlichen Offerte find in nad 


rfa en: 
ſtehender Art zu ve rofl kr. Stempel. 


Dffert. 

Endesgefertigter mache mich hiemit verbindlich 
die Ausführung je mit der Licitations⸗ Kundmachung 
vom 5. Juni 1857 ausgeſchriebenen Baues, eines Pul⸗ 
ver⸗Depots ſammt Wachthaus in Jaslo mit allen hiebei 
vorkommenden Herſtellungen und Beiſchaffungen mit ei: 
nem Nachlaſſe von. . . % Mae... . . Percent 
von der vorläufigen Beköſtigungsſumme pr. 2415 fl. 20 
kr. CM. zu übernehmen, und mich allen dießfälligen 
Bedingungen, welche ich geleſen und wohl verſtanden 


abe, vollkommen zu fügen. N 
i Zur Sicherfteltung meines Anbotes ſchließe ich das 


Vadium pr. 120 fl. CM. bei, und hafte überdieß mit 
meinem ganzen beweglichen und unbeweglichen Vermögen 
für die richtige Einhaltung der mit gegenwärtigen Offerte 
eingegangenen Verbindlichkeiten. 


N. N. den ten Juni 1857. 
Name 


1 Wohnort und Haus⸗Nr. 
Schließlich werden die Unternehmungsluſtigen aufge⸗ 


c ( 


ens 3 Monate nach herabgelungter Genehmigung! fordert, ibo d 
Bedingniſſe bei der Jasloer Filial-Gebäude⸗Verwaltung 


das bezüͤgliche Elaborat und die übrigen 


einzuſehen. 
Krakau, am 5. Juni 1857. 


Nr. 5851. Concursausſchreibung. (669. 3) 


Zur Beſetzung der bei dem k. k. Vezirksamte in 
Przeworsk erledigten Amtsdieners⸗Stelle mit dem Ge⸗ 
halte von jährlichen 200 fl. CM. und der Amtskleidung, 
wird hiemit der Concurs auf vier Wochen von der drit⸗ 
ten Einſchaltung in das Amtsblatt der „Krakauer Zei⸗ 
tung“ an gerechnet, ausgeſchrieben. j 

um biefen Givildienftpoften, welcher im Grunde kaiſ. 
Verordnung vom 19. December 1852 (Nr. 266, Stück 
LXXXIX. R. G. B.) ausſchließlich für Militärperſo⸗ 
nen vorbehalten iſt, können ſich bloß bereits bei den k. 
k. Behörden und Aemtern wirklich angeftellte Diener und 
Gehilfen bewerben, und haben ihre mit dem lebten An⸗ 
ſtellungsdecrete und einer von dem gegenwärtigen Amts⸗ 
vorſteher bezüglich der Befähigung, Verwendung und 
Moralität ausgefüllten Qualifikationstabelle belegten Com- 
petenzgeſuche innerhalb der Concursfriſt mittels ihrer vor. 
geſetzten Behörde an den k. k. Bezirksvorſteher in Prze- 
worsk einzureichen. 

Rzeszöw, am 23. Mai 1857, 


N. 2278. Ediet. 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Wohnorte nach unbekannten Valentin To 
bekannt gemacht, es haben wider Johann 
rzewski, Joſef Dobrzynski, Chaim San 


(672. 3) 


Ungiltigkeit der Abtrettung eines / Theiles von 


bröwka ſammt Attinetis, Uebergabe, R 
und Schadenerſatz beim Tarnower k. k. Landesrechte am 
8. December 1854 3. 21,172 eine Klage angebracht, 
in Folge deſſen von dieſem k. k. Kreisgerichte die Tag⸗ 
fahrt zur Verhandlung dieſer Streitſache auf den 26. 
Auguſt 1857 Früh um 10 Uhr hiergerichts angeordnet, 
und zu feiner Vertrettung der hieſige Gerichts advokat 
Dr. Reiner mit Subſtituirung des Hrn. Gerichts advo⸗ 
katen Dr. Zbyszewski als Curator beſtellt worden iſt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszôw, am 26. Mai 1857. 


Ediet. N 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden Behufs 
der Zuwelſfung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grund⸗ 
entlaſtungs-Miniſterial-Commiſſion vom 5. Juni 1855 
3. 4359 für die im Tarnower Kreiſe lib. dom. 43 
pag. 179 und dom. 110 pag. 81 und 89 liegenden 
Gutsantheilen 1, 2, 3, Swiebodzin und Kolkowa des 


— — — — 


N 


N. 3117. 


| 


Hrn. Adolf Jordan, der Frau Ludowica Jordan und 
Frau Theophila Bobrownicka geb. Jordan bewilligten 
Urbartal⸗Entſchädigungskapitals pr. 5912 fl. 52% kr. 
EM. diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den ge: 
nannten Gütern zufteht, hiemit aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen und Anſprüche längſtens bis zum 31 Auguſt 1857 
bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 
melden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſei⸗ 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit 
den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforde⸗ 
rung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
allfälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Capitale genießen; 

c) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft, 

und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
haftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmäch— 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir— 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu: 
ſtellung, würden abgeſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ue- 
berweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Capital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs: 
friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ 
dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne F. 5 des kaiſ. Patentes 
vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 
unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung nach Maß 
ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Capital überwieſen worden, oder im Sinne des $. 27 
des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund 
und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnéôw, am 14. Mai 1857. 


Ediet. 


b) 


3. 6069. (674. 3) 


290 liegende Güter Mielec und Cyranka bew 
Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 12219 fl. 30 kr. : 
diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf den genannten 
Gütern zusteht, hiemit aufgefordert, ihre ngen 


maszewski 
Zuk Ska- 
dbank und 


wider ihn, die Erben der Johanna Zuk Skarzewska 55 5 n 


echnungsklage 


und Anſprülche längſtens bis zum 31. Juli ei 
dieſem k k. Gerichte ſchriftlich — e = 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll: 
macht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypot 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfandrecht 
mit dem Kapitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu ei⸗ 
genen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abge⸗ 
ſendet werden. 
10 Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
I Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
Ueber ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
n ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
gp Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
lung 7 hätte, und daß er ferner bei der Verhande 
dungsfeiſ weiter gehört werden wird. Der die Anmel 
inwenzun Verſäumende verliert auch das Recht jedet 
erſcheinenden und jedes Rechtsmittel gegen ein von den 
tene Setheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Pa: | 
Pe unter . tember 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
nach Maß ih ba Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
Ran, bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital überwi i R | 
$. 27 des kalſ. P iefen worden, oder im Sinne des 
; „Hatentes vom 8. November 1853 auf 
u, vorſichert geblieben iſt. 


Grund und Bode 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
1857. 


Tarnow, am 14. May 
Ediet. (675. 3) 


N. 5990. 

Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte, ie: | 
jenigen, welche an den in den Sectionen Woinier, Mo- 
nasterzyska und Jaslo gewefenen und in Ruheſtand 
verfegten Grenzkämmerer Leo Maczkowski eine Forde⸗ 
rung vermöge feines Amtes entweder wegen rüäckſtändiger 
Taxen, oder anderer zur gerichtlichen Verwahrung zu fiber: 
gebenden Privatgeldern zu machen haben, aufgefordert 
ſich binnen einem Jahre und Tag nach Kundmachung 
hiergerichts zu melden, als man ſonſt mit der Löſchung 
dieſer Caution vorgehen würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnöow, am 19. Mai 1857, 


N. 5990. Obwieszczenie. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa wszy- 
stkich, ktörzyby do bylego w We Wohnich 
Monasterzystka i Jaslo obecnie w stanie spoczynku 
bedacego komornika Leona Maczkowskiego na 

o urzedu resztujgeych tax, lub z powodu 


hekarforderung 


mocy je 
innych do sadowego zachowania odda6 sie majg- 
eych pieniedzy prywatnych, jakakolwiek preten- 
sye sobie robi6 mogli, aby sie w przeciggu roku 
i dnia do tutejszego Sadu zglosili gdyz inaczej 
kaucya ta wyextabulowang zostanie. 

Tarnöw, dnia 19. Maja 1857. 


N. 3110. Edict. (677. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem, dem 
Namen und dem Wohnorte nach unbekannten Verwand⸗ 
ten dem im Jahre 1839 verſtorbenen Frau Anna Ma- 
rianna 2. N. Liceard de Grünthal geb. Gräfin Sie- | 
rakowsa von mutterlicher Seite als nunmehrigen geſet⸗ 
lichen Erben demſelben unter Beſtellung des hieſigen Hen. 
Advocaten Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Hrn. 
Advocaten Dr. Jarocki zum Curator, mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edietes bekannt gemacht, daß fie ſich binnen 
einem Jahre von dem unten geſetzten Tage gerechnet bei 
dieſem Kreisgerichte zu melden, und ihre Erbserklärung 
h. g. anzubringen haben, widrigens die Verlaſſenſchaft 
mit denjenigen, welche ſich erbserklärt, und ihren Erbsti— 
tel ausgewieſen haben werden, verhandelt, un ihnen 
nach Maßgabe ihrer Anſprüche eingeantwortet, nicht 
angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber vom date 
als erblos eingezogen werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnöw, am 31. Marz 1857. 


Nr. 4358. Kundmachung. (681. 8) 


Von der Wadowicer k. k. Kreispengepg wird hiemit 
allgemein bekannt ede aß zur Verpachtung des 
Wadowicer ſtädtiſchen Propinations⸗Gefälles für die Dauer 
vom 1. November 1 bis letzten October 1860 am 
9. Juli 1857 und * Verpachtung des Wadowicet 
Water Und Standgelder⸗Gefälls ebenfalls für 

ovember 1857 bis einſchlüſſig 
m 10. Juli 1857 in der Wado⸗ 


1860 a 
agiſtratskanzlei 
um 9 Uhr V 
Sämmtlihe P 
erhandlungen m 
iskalpreis für die 


der Lieitations⸗ Verhandlungen zu erlegen ſein werde 
rue daß bei dieſen Licitationd = Verhandlungen auch 


